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UNSER ERSTES VOLLELEKTRISCHES MODELL

DER NEUE MAZDA MX-30

Ihr regionaler Neu- und
Gebrauchtwagen Händler

Hauptstr. 10 + 11 · 25488 Holm
Telefon: 04103 / 8 64 34

Stromverbrauch kombiniert: 17,3 kWh/100km; Reichweite (kombiniert/ innerorts): 200 - 262 km; 
CO2-Emissionen im Fahrbetrieb: 0 g/km

0,01% e�ektivem Jahreszins

24 Monate

10t km pro Jahr

6999 € Anzahlung (davon 6000 € E-Prämie)
zzgl. Fracht und Zulassung

189,- €/mtl.

Full Service Leasing 

 inkl. Wartung und Verschleiß
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Sehr geehrte  
Appenerinnen 
und Appener,

im letzten Blick war ich 
noch guter Hoffnung , dass 
die Pandemie zu einem bal-
digen Ende kommt und wir 
in der Gemeinde wieder 
zur Normalität zurückkeh-
ren können ohne besondere 
Schutzmaßnahmen. Leider 
hat sich das nicht ganz er-
füllt, denn nach wie vor be-

herrschen Einschränkungen unseren täglichen Tagesablauf.

Dennoch wird es für Schleswig-Holstein Erleichterungen 
geben. Ab dem 20. September 2021 tritt die 3-G-Regel ( 
Geimpft, Genesen, Getestet) in Kraft, so dass bei Veran-
staltungen unter dieser Voraussetzung keinerlei Beschrän-
kungen mehr gelten.

Aber leider werden wir unsere geplanten gemeindlichen 

Events weiterhin verschieben müssen, denn einerseits ha-
ben wir nicht das Personal entsprechende Überprüfungen 
durchzuführen und andererseits möchten wir bei unseren 
Feierlichkeiten auch niemanden ausschließen müssen. Und 
für Veranstaltungen außerhalb der 3-G-Regel fehlen uns 
die Räumlichkeiten für die Umsetzung der dann erforderli-
chen Hygieneregelungen.

Trotzdem blicken wir positiv in die Zukunft. Die Sitzun-
gen der Fachausschüsse und der Gemeindevertretung fin-
den wieder in Präsenz statt, wenn auch die Zuschauerzahl 
weiterhin begrenzt ist.

Und seit langem konnten wir endlich wieder einmal etwas 
gemeinsam machen. Am 18. September 2021 fand die Ak-
tion „Unser sauberes Schleswig-Holstein“ statt. Ich danke 
allen Helfern und Organisatoren, die sich daran beteiligt 
und gezeigt haben, Verantwortung für unsere Umwelt zu 
übernehmen und dazu beizutragen, dass unsere Umgebung 
lebens- und liebenswert bleibt.

Ihr

Hans-Joachim Banaschak

Grußwort des Bürgermeisters

Ihr

Ehrungen im Amtsausschuss
Am 24.08.2021 wurden im Amts-
ausschuss des Amtes Geest und 
Marsch Südholstein vier Appener 
Vertreter für 15jährige Mitarbeit 
im Amtsausschuss geehrt.
Die vier Appener sind seit dem 
01.07.2006 in dem höchsten Gre-
mium des Amtes für die Gemein-

de Appen vertreten. 
Es ist 15 Jahre her, dass die Ge-
meinde Appen dem damaligenAmt 
Moorrege beigetreten ist.
Hans-Joachim Banaschak (CDU) 
nimmt seit 2015 die Funktion des 
1. stv. Amtsdirektors wahr, Wal-
ter Lorenzen (SPD) ist im Jahr 

2018 zum 2. stv. Amtsvorsteher 

gewählt worden.

Hans-Peter Lütje (CDU) war von 

2008 bis 2018 stv. Amtsvorsteher 

und wurde 2018 zum Amtsvorste-

her gewählt.
Hans-Peter Lütje

(Von links) Hans-Joachim Banaschak, Jutta Kaufmann, Walter Lorenzen und Hans-Peter Lütje

Die Corona-Verordnung für Ver-
anstaltungen im Innenbereich ist 
im Bürgerhaus auf engstem Raum 
nicht umsetzbar.

Aufgrund dieser schwierigen Situ-
ation wurde der Weihnachtsmarkt 
der Gemeinde Appen auch in die-
sem Jahr abgesagt.

Wir hoffen alle, dass der Markt im 
nächsten Jahr wieder ohne Aufla-
gen in traditioneller Weise durch-
geführt werden kann.

Gemeinde Appen

Weihnachtsmarkt 
der Gemeinde 
abgesagt
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Nach dem Erfolg in diesem Jahr wird 
sich Appen auch im Jahr 2022 am 
STADRADELN beteiligen. Der 
Kreis Pinneberg hat den Zeitraum 
bereits festgelegt. 

VomMontag, den 30. Mai 2022 
übers Pfingstwochenende bis Sonn-
tag, den 19. Juni 2022 werden alle 
die von den mitmachenden Appe-
nern geradelten Kilometer gesam-
melt. Völlig egal, wo Sie die Kilo-
meter fahren. Wir freuen uns, wenn 
im nächsten Jahr noch mehr Men-

schen dabei sind und ihre Strecken 
dokumentieren, damit wir alle zu-
sammen in der Wertung möglichst 
weit vorne landen.

Auch die Stempelaktion am STADT-
RADEL-Tag war ein großer Erfolg 
und soll im nächsten Jahr wieder-
holt werden. Der Termin ist schon 
fix. Am Sonnabend, den 11. Juni 
heißt es wieder Radeln und Stem-
peln für Jung und Alt.

Ulf Brüggmann

In der Seniorenbeiratssitzung An-
fang September wurde in der Ein-
wohnerfragestunde das Thema Nah-
versorgung in Appen sehr stark 
diskutiert.

Gäste der Beiratssitzung haben 
sich in der Einwohnerfragestunde 
sehr kritisch dazu geäußert, dass 
die Gemeinde es nicht schafft, ei-
nen Supermarkt oder andere Ein-
kaufsmöglichkeiten im Ort zu in-
stallieren.

Seitens der Gemeinde setzen sich 
alle Fraktionen schon sehr lange 
dafür ein, einen Nahversorger nach 
Appen zu bekommen.

In der Vergangenheit wurden di-

verse Versuche unternommen. Bis-
lang haben alle angefragten Han-
delsketten eine Absage erteilt, da 
die Gemeinde Appen zu dicht an 
bestehenden Märkten in Pinneberg 
und Moorrege liegt.

Es darf nicht vergessen werden, 
dass Appen aus 3 Ortsteilen – Etz, 
Dorf und Unterglinde – besteht.

Für einen Supermarkt ist heute ei-
ne entsprechende Größe von 800 – 
1000 qm Verkaufsfläche erforder-
lich, um rentabel arbeiten zu können.

Hinzu kommt, dass die Flächen, 
die in Frage stehen könnten, von 
den Eigentümern zurzeit nicht ver-
kauft werden.

Auch war in der Einwohnerfrage-
stunde des Seniorenbeirats die Rede 
von der Schaffung eines Marktes.

Vor einigen Jahren hatte die Ge-
meinde diese Variante am Bürger-
haus geschaffen.

Es waren Marktbeschicker für Wurst 
und Fleisch, Obst und Gemüse so-
wie Fisch bereit, ein bzw. zweimal 
die Woche nach Appen zu kommen.

Da das Angebot aber nicht ange-
nommen worden ist, haben sich die 
Marktbeschicker sehr schnell wie-
der zurückgezogen.

Wir können froh sein, dass wir für 
die Grundversorgung der Bürgerin-

nen und Bürger Geschäfte in Appen 
haben, die viele Waren anbieten.

Hier sind beispielhaft zu nennen

•  Bäckerei Eggers in der 
 Hauptstraße

• Schrankladen Kruse in der 
 Gärtnerstraße

• Deskau Hofladen in der 
 Hauptstraße

•  Milchtankstelle Almthof 
 im Almtweg

Gleichwohl werden sich alle Ge-
meindepolitiker weiterhin um die-
ses Thema kümmern.

Gemeinde Appen

Nahversorgung in Appen

Apfelernte naht Save-The-Date STADTRADELN 2022

Sitzungstermine in der Gemeinde Appen 
für das IV. Quartal 2021
04.11.2021 Schule, Kultur, Sport und Soziales
09.11.2021 Bauausschuss
11.11.2021 Umweltausschuss
16.11.2021 Finanzausschuss
07.12.2021 Gemeindevertretung
Der Sitzungsbeginn ist jeweils um 19.30 Uhr. Sitzungsort ist das 
Bürgerhaus in der Hauptstraße 79 in Appen. 
Bitte beachten Sie, dass sich die Sitzungstermine eventuell ändern 
können (Auch wegen Corona). Aktuelle Termine � nden Sie auch auf 
der Internetseite des Amtes Geest und Marsch Südholstein 
(www.amt-gums.de unter Sitzungen und Politik).

Auch in diesem Jahr sind alle Bür-
gerinnen und Bürger wieder aufge-
rufen, die Äpfel auf der Obstwie-
se hinter dem Bürgerhaus zu sam-
meln bzw zu pflücken.

Nutzen Sie die Gelegenheit unbe-
handelte Äpfel zu verbrauchen. Es 
wäre schade, wenn zu viele Äpfel 
auf dem Boden vergammeln.

Übrigens, der Apfel ist das be-
liebteste Obst der Deutschen. Im 
Durchschnitt isst jeder Deutsche 

125 Äpfel pro Jahr.

Die Obstbäume wurden in den 
90iger Jahren gepflanzt und sind 
eine Ergänzung des Bauerngartens.

Die Wiese wird auch für gemeind-
liche Veranstaltungen genutzt.

Viele werden sich auch noch an die 
Weinfeste oder auch an die Flori-
ansfeste erinnern.

Gemeinde Appen
Hans-Peter Lütje
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Wildkraut auf Gehweg

Auch in der Gemeinde Appen ste-
hen noch einige Sirenen im öffent-
lichen Raum.

Noch vor einigen Jahren wurden 
die Sirenen jeden Sonnabend um 
12 Uhr mit dem Dauerton „Ent-
warnung“ als Test eingeschaltet.

Da sich viele Bürgerinnen und Bür-
ger im Kreis Pinneberg - aber auch 
in Appen –  über diesen „Lärm“ 
beschwert haben, wurde der Test 
der Sirenen auf einmal monatlich 
verändert.

Aufgrund der jüngsten Unwette-
rereignisse in Nordrhein-Westfa-

len und in Rheinland-Pfalz hat 
sich ein Umdenken beim Katast-
rophenschutz eingestellt. 

Hier einige Hinweise des Innenmi-
nisteriums von Schleswig-Holstein

Dauerheulton bei Groß-
schadensfällen oder Kata-
strophen

Möglicherweise besteht eine groß-
flächige Gefahrenlage, zum Beispiel 
wenn sich ein schwerer Unfall in 
einem der drei Kernkraftwerke in 
Schleswig-Holstein ereignet hat, bei 
dem viele Menschen betroffen sind 
oder eine sehr schwere Sturmflut 
das Leben vieler Menschen bedroht.

So verhalten Sie sich richtig:

• Lassen Sie Radio oder Fernse-

hen eingeschaltet und achten Sie 
auf Hinweise.

• Verständigen Sie Ihre Nachbarn.

• Rufen Sie Ihre Kinder ins Haus.

• Holen Sie Ihre Kinder nicht von der 
Schule oder dem Kindergarten ab.

• Bleiben Sie in einem geschlosse-
nen Gebäude.

• Halten Sie Fenster und Türen ge-
schlossen.

• Nehmen Sie Passanten auf.

• Kümmern Sie sich um hilfsbe-
dürftige Menschen.

• Greifen Sie nur im äußersten Not-
fall zum Telefon.

• Blockieren Sie nicht die Notru-
fe 110 und 112 mit Rückfragen.

• Bleiben Sie dem Schadensgebiet fern.

• Behindern Sie die Einsatzkräfte 
nicht bei ihrer Arbeit.

Entwarnung
Das Signal der Entwarnung, einen 
einminütigen Dauerton, würden Sie 

ggf. hören, wenn die Notsituation 
nicht mehr akut ist.

Feueralarm

So verhalten Sie sich richtig

• Beachten Sie die Hinweise der 
Einsatzkräfte

• Helfen Sie hilf losen Personen in 
ihrer Nähe.

• Halten Sie Fenster und Türen ge-
schlossen.

• Informieren Sie Ihre Nachbarn.

• Benutzen Sie keine Aufzüge.

• Bleiben Sie dem Schadensgebiet fern.

• Behindern Sie die Einsatzkräfte 
nicht bei ihrer Arbeit.

Gemeinde Appen

Hans-Peter Lütje

Was bedeuten die Sirenensignale

Straßen- und Gehwegreinigung

Ist im Winter Schneeräumung an-
gesagt, steht in den übrigen Mo-
naten die Reinigung der Straßen- 
und Gehwege an.

Teilweise ist in einigen Straßenzü-
gen ein starker Bewuchs von Wild-
kraut an der Bordsteinkante und 
auf den Gehwegen zu beobachten.

Hier ein Auszug aus der für alle 
Appener Anlieger verbindlichen 
Straßenreinigungssatzung:

Die Reinigungspflicht der Gemein-
de umfasst die Reinigung der Fahr-
bahnen, der Gehwege sowie in den 
verkehrsberuhigten Bereichen der 
Mischverkehrsflächen. Die Fahrbah-
nen beinhalten auch die Trennstrei-
fen, befestigten Seitenstreifen, die 

Bushaltestellenbuchten sowie die 
Radwege. Gehwege sind diejeni-
gen Teile der Straße, deren Benut-
zung durch Fußgänger vorgesehen 
ist oder aber geboten ist. Die ge-
meinsamen Rad- und Gehwege laut 
§ 41 Absatz 2 Straßenverkehrsord-
nunggelten als Gehwege.

Übertragung der Reinigungspflicht 

(1) Die Reinigungspf licht wird 
in der Frontlänge der anliegenden 
Grundstücke den Eigentümern für 
die im Verzeichnis aufgeführten 
Straßen auferlegt. 

(2) Die Reinigungspflicht für An-
lieger der Straßen der Reinigungs-
klasse 1 umfasst die nachstehen-
den Nummern 1 – 12. Die Reini-
gungspflicht für Anlieger der Stra-
ßen der Reinigungsklasse 2 umfasst 
lediglich die nachstehenden Num-
mern 4 - 12: 

1.  Fahrbahnen und Mischverkehrsflä-
chen, 2. Rinnsteine, 3. Bordsteine, 4. 
Gehwege,  5. begehbare Seitenstrei-

fen (befestigt und unbefestigt), 6. 
Wohnwege, 7. die als Kfz-Park-
platz gekennzeichneten Flächen, 
8. Grünflächen zwischen Grund-
stück und Gehweg sowie Grünflä-
chen zwischen Gehweg und Fahr-
bahn, 9. Gräben, 10. Grabenver-
rohrungen, die dem Grundstück-
sanschluss dienen, 11. Hydranten 
und Hydrantenschilder, sowie 12. 
Straßeneinläufe. 

2. Sind die Grundstückseigentümer 
beider Straßenseiten reinigungs-
pflichtig, erstreckt sich die jewei-
lige Reinigungspflicht bis zur Stra-
ßenmitte.

Art und Umfang der Reinigungs-
pflicht

 (1) Die Reinigungspflicht umfasst 
die Säuberung der in § 2 Absatz 1 
genannten Straßenteile einschließ-
lich der Beseitigung von Abfällen ge-
ringen Umfangs sowie Laub. Wild-
wachsende Kräuter sind zudem von 
den Straßenteilen zu entfernen. 

(2) Fahrbahnen und Gehwege sind 
nach Bedarf, jedoch mindestens zu 
jedem ersten Sonnabend im Monat, 
zu säubern. Die Einläufe in Ent-
wässerungsanlagen und die Hydran-
ten sind sauber zu halten. Hydran-
tenschilder sind bei Bedarf freizu-
schneiden. Belästigende Stauben-
twicklung ist zu vermeiden. Bei 
frostfreier Witterung ist leichter 
Bewässerung der Staubentwick-
lung vorzubeugen. Kehricht und 
sonstiger Unrat sind nach Beendi-
gung der Säuberung unverzüglich 
zu entfernen.

Folgende Straßen zählen zur Ka-
tegorie 2:

Appener Straße, Hauptstraße, Schä-
ferhofweg bis Haus Nr. 20, Wede-
ler Chaussee

Den vollständigen Text der Sat-
zung erhalten Sie im Bürgerbüro 
oder im Internet.

Gemeinde Appen
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Appen vor 30 Jahren

Erbstück � ndet den Weg wieder zurück nach Appen

Der Heimatverein  Appen und 
Umgebung e.V. sammelt seit Jahren 
Pressemitteilungen, die von Ereig-
nissen aus Appen berichten. In lo-
ser Reihenfolge wollen wir in den 
Ordnern für Sie blättern und an in-
teressante Begebenheiten erinnern.

Das Jahr 1991 stand ganz im Zei-
chen der Einweihung des Bürger-
hauses. Das Pinneberger Tageblatt 
vom 29. Mai  berichtet ausführlich 
über das dreitägige Festprogramm. 
Nach eineinhalb Jahren Umbau 
fand am 31. Mai am Nachmittag 
ein Platzkonzert des Luftwaffen-
musikcorps statt und am Abend 
spielte das Hamburger Saxopho-
nquartett auf. Am folgenden Tag 
gab es einen Art Tag der offenen 
Tür mit verschiedenen Darbietun-
gen.  Der Sonntag begann mit einem 
Gottesdienst. Dann gab der Spiel-
mannszug der Freiwilligen Feuer-
wehr ein Platzkonzert und für die 
Kinder fand ein Kinderfest statt.

Im August zog dann auch das DRK 
ins Bürgerhaus ein. Aus den ehe-
maligen Stallungen wurde ein Ver-
sammlungszimmer, eine Küche und 

eine Kleiderkammer. Anfang Ok-
tober wurde dann die Sozialstati-
on eingeweiht. Sie dient als An-
laufstelle für hilfsbedürftige Men-
schen.  Im November fand dann 
gleich ein Blutspendetermin in der 
neuen Umgebung statt, in der bis 
heute viele weitere folgten.

Im März 1991 wurde die Wan-
derausstellung der Gesellschaft 
zur Förderung der Geschichte der 
Luftfahrt aus München „Auf den 
Spuren Lilienthals“  im Luftwaf-
fenmuseum eröffnet.  Das wichtigs-
te Exponat war eine Nachbildung 

des „Unglückgleiters“. Zwei Wo-
chen lang konnte die Bevölkerung 
sich über die Entwicklungen in der 
Luftfahrtgeschichte informieren.

Das Pinneberger Tageblatt vom 
29.06.1991 titelt:  Appen: Ers-
tes Richtfest im neuen  Gewerbe-
gebiet. Auf dem neuen Gewerbe-
gebiet an der Appener Straße er-
richtete Bauherr Jürgen Wittig eine 
große Halle, Büroräume sowie ei-
ne Wohnung.  Weitere Unterneh-
men folgten.

Schlagzeile machte Appen mit der 

Idee einer von der freien Wirtschaft 
finanzierte Betreuungsgruppe an 
der Grundschule. Initiatoren wa-
ren der damalige Schulleiter Man-
fred Büchner sowie der Elternver-
treter Michael Herm. Eltern und 
Lehrer gründeten einen Verein, um 
eine Erzieherin zu finanzieren, die 
die Kinder in den freien Stunden 
betreut. Der Raum wurde von der 
Gemeinde gestellt. 14 Schüler und 
Schülerinnen der ersten und zwei-
ten Klasse nahmen das Angebot an. 

Finanzielle Unterstützung gab es 
von Saab-Deutschland mit einem 
3-Jahres-Vertrag. 

Das Appener Modell war Vorrei-
ter für viele später geschaffene Ein-
richtungen dieser Art in Schles-
wig-Holstein. Der Fernsehsender 
SAT 1 berichtet ausführlich über 
das einmalige aus der Wirtschaft 
finanzierte Projekt „Betreuungs-
schule Appen“.

Der Etzer Bund führte das plattdeut-
sche Theaterstück „Frolein Charlot-
te“  in der Turnhalle Heidewegschu-
le und in der Gaststätte Pein auf.

Dirk Cholewa

Ein Bowlentopf aus dem Jahr 1898 
hat seinen Weg wieder zurück nach 
Appen gefunden.

Der Topf war am 05.10.1898 an-
lässlich der Silberhochzeit von Hans 
JochimWilhelm und Dorothea Pein 
geb. Wulff ein Geschenk der Ap-
pen Feuerwehr.

Wilhelm Pein wurde in Etz ge-

boren und war der Sohn einer alt-

eingesessenen Etzer Bauernfamilie.

Er zog mit seiner Frau Dorothea 

nach Appen und übernahm den 

Bauernhof auf dessen Gelände spä-

ter der EDEKA Markt und später-

der  Nahkauf-Supermarkt errichtet 

worden ist.

Einer seiner Söhne war Friedrich-Wil-

helm Pein. Friedrich-Wilhelm war 

in der Zeit von 1933 bis 1939 Ge-

meindevorsteher bzw später Bürger-

meister der Gemeinde Appen und 

Bauer auf dem Hof seines Vaters.

Nach ihm wurde auch die Stra-

ße Friedrich-Wilhelm-Pein-Stra-

ße benannt.

Der Bowlentopf ging in den Be-

sitz von Friedrich-Wilhelm über.
Friedrich Wilhelm Pein und Ehe-
frau Dorothea geb. Scheelck hat-
ten vier Söhne.
Sohn Walli wurde Bäcker in Esin-
gen. Der Bowlentopf ging auf die 
Familie von Walli Pein über.
Die Nachfahren von Walli Pein ha-
ben sich nun nach Rücksprache mit 
dem Familienverbund  entschieden, 
den Bowlentopf wieder nach Ap-

Inh. Sascha Kolasius
Maurer- und Betonbaumeister

Gebäudesanierung · Neu-, An- oder Umbauten
Sämtliche Maurer- und Stahlbetonarbeiten

Hauptstraße 59a
25482 Appen

Tel.:  04101-3985363
Mobil: 0163-6321000

www.bauunternehmung-kolasius.de · Email: info@bauunternehmung-kolasius.de
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Nach einer Corona-Pause im Jahr 
2020 konnte in diesem Jahr wie-
der die traditionelle Fahrradtour 
der CDU Appen für Jedermann 
durchgeführt werden.
Vorsitzender Hans-Peter Lütje 
(CDU) konnte auch einige aus-
wärtige Gäste, wie den Bundes-
tagsabgeordneten Michael von 
Abercron(CDU), den Kreistag-
sabgeordneten Martin Balasus 
(CDU) sowie den Vorsitzenden 
des ADFC Pinneberg Ulf Brügg-
mann begrüßen.
Ulf Brüggmann hat insbesondere 
im Bereich Pinneberg auf einige 
Mängel der Radwege und der 
Ampelführungen für Radfahrer 
aufmerksam gemacht. So ist zum 
Beispiel die Ampelführung im 
Kreuzungsbereich Appen/Pinne-

berg am Westring unbefriedigend. 
Die Radfahrer müssen mehrmals 
an einer Ampel warten, um die 
Kreuzung queren zu können.
In der Nähe der Wulfsmühle soll-
te dann die bewährte Rast mit 
Kaffee und Kuchen stattfinden.
Als plötzlich ein starker Regen 
mit Blitz und Donner einsetzte, 
war Schnelligkeit im Einpacken 
gefragt.
Die gute Regenkleidung der Teil-
nehmer hat das Schlimmste ver-
hindert. Die Stimmung war trotz 
des Regens hervorragend.
Auf der Rückfahrt stellte sich 
wieder gutes Wetter ein und je 
dichter wir an die Gemeinde Ap-
pen herankamen, wurde es immer 
sonniger.
Der Abschluss war wieder das 
gemeinsame Grillen und Verkos-
tung kalter Getränke im Bauern-
garten.
Das Wetter wurde immer schöner 
und bei guter Stimmung konnten 
im Außenbereich viele nette Ge-
spräche stattfinden.
Die Abgeordneten und alle ande-
ren Gäste fühlten sich sichtlich 
wohl in der Appener Runde. 
Hans-Peter Lütje
CDU Appen

Traditionelle Fahrradtour mit der 
CDU Appen

Fenster + Haustüren · Innentüren · Fertigparkett
Insektenschutz · Sicherheitsbeschläge

Hauptstraße 16a · 25488 Holm (direkt an der B431)
Tel. 04103 -80029-0 · Fax 04103 -8002017

www.anders-bauelemente.de
info@anders-bauelemente.de
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pen zurückzugeben und dem Hei-
matverein zu vermachen. Heinrich 
Pein, der bekannt dafür ist, sich für 
historische Dinge zu interessieren, 
hat die Aufgabe übernommen, den 
Topf weiterzugeben.
Dirk Cholewa, Vorsitzender des 
Heimatvereins Appen war sehr 
erfreut über die Spende. Der Topf 
wird einen Ehrenplatz im Muse-
um erhalten.

Der Heimatverein hat seinen Sitz 
oberhalb des Bauhofes in der Gärt-
nerstraße. Interessierte Bürgerin-
nen und Bürger können sich gern 
an Herrn Cholewa wenden, wenn 
die Räume besichtigt werden sollen.

Er ist unter der Rufnummer 
04101/514712  oder per Mail 
ch@fh-wedel.de zu erreichen.

Hans-Peter Lütje

Heinrich Pein und Dirk Cholewa bei der Übergabe

BLAU 
Pantone 5415
     

(Ring 70%)

GRAU
Pantone warm Gray 10

Sekundärfarbe GRÜN
Pantone 5555

Eggerstedt Farben

BLAU (Ring 70%)
C: 51
M: 20
Y: 14
K: 31

GRAU
C: 49
M: 46
Y: 49
K: 7

Sekundärfarbe GRÜN
C: 52
M: 20
Y: 41
K: 6

BLAU 
R: 103
G: 127
B: 145

GRAU
R: 130
G: 124
B: 120

Sekundärfarbe GRÜN
R: 118
G: 142
B: 135

Ring
R: 139
G: 158
B: 172

25421 Pinneberg • Friedenstraße 44 • info@bi-e.de • www.bi-e.de

Wir sind kompetent und engagiert für Sie da.

TAG & NACHT: 04101 222 01

Eggerstedt_AZ_92x50mm_01.indd   1 01.04.21   09:45

Während der Tour hat der Tourenleiter 
Jürgen Koopmann interessante Informa-
tionen an verschiedenen Punkten ver-
mittelt.

Bei herrlichstem Sonnenschein trafen sich die rund 30 Teilnehmer der Tour am Bür-
gerhaus. Jürgen Koopmann (CDU) hat die Tour wieder ausgearbeitet.

Im Laufe der Radtour, die in Richtung Wulfsmühle  führte, stellten sich einige kleine 
Regenschauer ein, die aber kein Problem bedeuteten.
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Heimatverein Appen macht sich � t für die Zukunft

Restaurant MondeaRestaurant MondeaRestaurant Mondea
ZuGast inGriechenland

Saal für  bis zu 50 Personen und Restaurant für bis zu 120 Personen
Öffnungszeiten: Mo - So von 12 - 14 Uhr und von 17 - 21 Uhr

Mühlenstraße 70d
25421 Pinneberg
Tel.: 04101 / 780 80 96 www.mondea.de

Die Treue der Mitglieder des Hei-
matverein Appen und Umgebung 
wurde auf der Jahreshauptversamm-
lung, die kürzlich im Bürgerhaus 
stattfand vom Vorsitzenden Dirk 
Cholewa besonders hervorgeho-
ben. Fast ein Viertel der Mitglie-
der waren gekommen.
Zu Beginn der Jahreshauptversamm-
lung äußerte sich Jutta Kaufmann 
als stellvertretende Bürgermeiste-
rin lobend über die Aufgaben, die 
der Heimatverein erfüllt.
Das gab dem Vorsitzenden die Ge-
legenheit, den Dank an die Gemein-
de für die geleistete finanzielle Un-
terstützung auszusprechen, dank 
der auch das Digitalisierungspro-
jekt umgesetzt werden kann.
Im Bericht des Vorstandes, der sich 
über einen Zeitraum von zwei Jah-
ren erstreckte, wurde auch noch 
einmal das 750jährige Gemeinde-
jubiläum angesprochen, bei dem 
sich der Heimatverein mit einer 
gutbesuchten Ausstellung im Bür-
gerhaus beteiligte und bei einigen 
Veranstaltungen gemeinsam mit an-
deren Appener Vereinen für einen 
guten Ablauf sorgte.
Obwohl danach mehr als 1,5 Jahre 
wegen der Pandemie keine Veran-
staltungen mehr durchgeführt wer-
den konnten, hat kein einziges Mit-
glied seinen Austritt erklärt. Auch 
wenn für die Mitglieder keine Ak-
tivitäten angeboten werden konn-
ten, waren der Vorstand und eini-
ge fleißige Unterstützer nicht untä-
tig und haben das Digitalisierungs-
projekt weiter vorangetrieben. So 
wird es künftig keine Archivierung 
des Sammelgutes mittels Karteikar-
ten geben. Dank der Plattform Di-

giCULT, ist es bald möglich, auch 
von zu Hause das Archiv des Hei-
matvereins vom Computer aus zu 
besuchen.
Im Kassenbericht wurde zum Aus-
druck gebracht, dass der Heimat-
verein über eine gesunde finanzielle 
Grundlage verfügt. Der anwesen-
de Kassenprüfer Hans-Peter Lüt-
je, bescheinigte der Kassiererin eine 
sehr gute und übersichtliche Kas-
senführung und stellte den An-
trag auf Entlastung des Vorstands, 
der ohne Gegenstimmen angenom-
men wurde.
Schließlich musste der Tagesord-
nungspunkt Wahlen zum Vorstand 
abgehandelt werden. Einleitend lob-
te der Vorsitzende die gute Zusam-
menarbeit aller Vorstandsmitglieder. 
Offenbar führte das bei den anwe-
senden Mitgliedern dazu, dass alle 
Vorstandsmitglieder ohne Gegen-
stimmen wiedergewählt worden 
sind.  Für Peter Clauss, der kürz-
lich verstorben war und eine große 
Lücke hinterlassen hat, wurde Lutz 
Krüger in den Vorstand gewählt. 

Herr Krüger wird sich hauptsäch-
lich auch um den Umgang mit den 
modernen Medien kümmern. Die-
ses Thema könnte sicherlich auch 
zur Mitgliedergewinnung von Jün-
geren oder auch Junggebliebenen 
beitragen. 
Gewählt bzw. wiedergewählt 
wurden:
zum 1. Vorsitzenden:
Dirk Cholewa
zum 2. Vorsitzenden:
Frank Schüler
zur Kassenwartin:
Heike Ramcke

zur Schriftführerin:
Helga Gätjens
und zu Beisitzern:
Bärbel Pein, Lutz Krüger und 
Walter Lorenzen 
Bei der anschließenden Jubilareh-
rung wurden fünf Mitglieder für 
ihre zwanzigjährige Mitgliedschaft 
im Heimatverein mit einem kleinen 
Geschenk geehrt.
Abschließend widmete man sich der 
Frage, welche Aktivitäten können 
den Mitgliedern angeboten werden. 
Zu den ersten Angeboten gehört ei-
ne Bus-Tour am 15.10.21 auf die 
Halbinsel Eiderstedt mit umfang-
reichem Programm (Anmeldung: 
unter 2 68 94 im Kirchenbüro). 
In diesem Jahr soll es auch wie-
der eine Weihnachtsfeier mit Un-
terhaltung geben, die am Donners-
tag, dem 2. Dezember im Bürger-
haus stattfinden wird. Im Angebot 
bleibt weiterhin eine Busfahrt des 
Heimatvereins vom 5. bis 10. Juli 
2022 nach Danzig. Ob diese oder 
eine andere Fahrt angeboten wird, 
soll spätestens auf der Weihnachts-
feier entschieden werden.
Walter Lorenzen

Geehrt wurden: Uwe Fischer, Horst und Telse Bremer, Christa Oltersdorf und Helga 
Twiesselmann für jeweils 20jährige Mitgliedschaft. (vorne von links nach rechts)

Im Hintergrund die Vorstandsmitglieder: Frank Schüler, Bärbel Pein, Dirk Cholewa, 
Helga Gätjens und Heike Ramcke. (Foto: Lorenzen)

Haselau 
04122-85930 

Rellingen 
041 O 1-859020 

www.behrens-lm.de 

Kompetenz in Garten- u. Kommunaltechnik 
Gr. Auswahl in Motor- u. Akku-Geraten • Robotmaher (Stihl) 
• versch. namhafter Fabrikate • eigene Werkstatten mit top

geschulten Monteuren • gr. Ersatzteillager • Hol- u. Bringservice • 
Vorführ- u. Mietgerate 

-- STIHL® -- JOHN DEERE--

BREHM Meisterbetrieb
mobil (0170) 34 333 11

Inh. Mathias Brehm · Hasenkamp 30 · 25482 Appen
 (04101) 51 21 98 · www.brehm-sanitär.de · brehm-sanitaer@gmx.de

• Heizungs und Brennwerttechnik
• Sanitärtechnik und Badsanierung
• Bauklempnerei
• Solartechnik / Alternative Energien
• Wartung, Planung und Beratung
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Der DRK-Ortsverein Appen bie-
tet mehr Bewegungsmöglichkeiten 
für seine Mitglieder an. So ging es 
erstmals hinaus in die nähere Natur. 
Über 20 Teilnehmer/innen aller Al-
tersgruppen nahmen an einer Füh-
rung durch das Tävsmoor teil, die 
vom Vorsitzenden des Tävsmoor-
vereins, Herrn Jan Behnke humor-
voll und informativ geleitet wurde.

Auch das Wetter spielte mit, so dass 
bei Sonnenschein vieles beobach-
tet werden konnte, was sonst kaum 

zur Kenntnis genommen wird. Die 
Pflanzen- und Tierwelt im Moor 
wurde erklärt, gleichzeitig wurde 
allen deutlich, welche Bedeutung 
das Moor für unser Ökosystem hat
Unter den Teilnehmern gab es eini-
ge, die seit Jahren in Appen leben, 
aber noch nie im Tävsmoor waren 
und feststellen mussten, was sie bis-
her versäumt haben.
Da Veranstaltungen des DRK Ap-
pen immer mit gutem Essen und 
Trinken verbunden sind, wurde auf 

halber Strecke auch leckerer Kuchen 
und Kaffee, dank der Initiative von 
Elke Schubert und Magret Schar-
batke, die sich mit ihrem „Kaffee-
wagen“ bereithielten, angeboten. 
Der Kaffee- und Kuchenausschank 
musste kurzfristig von der Vorsit-
zenden, Waltraud Hörmann orga-
nisiert werden, da die Gastrono-
mie am Flugplatz noch nicht ge-
öffnet hatte.
Mit der Führung durch das Tävs-
moor startete der DRK-Ortsverein 
in diesem Jahr das erweiterte Ange-
bot an gesundheitsfördernden Maß-
nahmen, die er für seine Mitglieder 
zu günstigen Teilnehmerbeiträgen 
anbieten wird. Die erforderlichen 
Zuschüsse werden aus dem Bud-
get für gesundheitsfördernde Maß-
nahmen geleistet, dass auch durch 
Spendeneingänge finanziert wird.
Wer noch nicht DRK-Ortsver-
einsmitglied ist, zahlt den norma-
len Teilnehmerbeitrag.

Neben Pilates, Tai Chi und Qigong 
für Kleingruppen, wird es in Ko-
operation mit anderen Anbietern 
noch weitere Angebote geben, die 
sich nach den Wünschen der Mit-
glieder ausrichten.
Der Vorstand steht für nähere In-
formationen zur Verfügung.
Das DRK-Mitglied Holger Mohr 
führt zusätzlich eigene Veranstal-
tungen durch und bietet sie den 
Vereinsmitgliedern zum ermäßig-
ten Teilnehmerbeitrag an.
Walter Lorenzen
DRK Ortsverein Appen

Gesundheitsfördernde Maßnahmen für Mitglieder

Entdeckungstour durch das Tävsmoor mit dem Appener DRK

Die Natter am Wegrand ließ sich nicht 
stören

Vertrauen Sie auf eine liebevolle
Pflege und Betreuung in einem sicheren

Zuhause in attraktiver Lage.

���������������������

DANA Pflegeheim Appen
Schäferhofweg 10, Appen 
Telefon: 0 41 01 – 80 80-0

www.dana-gmbh.de

Christian Haag
- Station

Shop · KFZ-Service
Waschhalle · Bistro

Hauptstr. 82 · Appen
Telefon 3 78 88 73

Neu bei uns: Brief- und Paketstation
Öffnungszeiten des Postservice:
Montag – Samstag  8:00 bis 18:00 Uhr
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Das Tävsmoor mit seiner schönen und 
vielfältigen P� anzen und Tierwelt

Filmvortrag von Hans-Wilhelm Kaland und Egon Rittscher auf 
Einladung des DRK Ortsverein Appen am

Mittwoch, dem 10. November 2021 um 17:30 Uhr
auf der Grootdeel des Bürgerhauses

Die vom DRK Appen am 24. August veranstaltete Führung durch 
das Tävsmoor,  fand bei den Teilnehmerinnen und Teilnehmern 

großen Anklang.
Hans-Wilhelm Kaland und Egon Rittscher streifen schon seit 
Jahren durch das Tävsmoor und haben mit ihrer Filmkamera 

Aufnahmen zu allen Jahres- und Tageszeiten gemacht, die alle, 
die bisher die Filme zu sehen bekamen, sehr beeindruckt haben.

Wir möchten mit unserem Angebot vielen Menschen die 
Gelegenheit bieten, sich auch selbst einen Eindruck von den 

herrlichen Filmaufnahmen zu machen.
Wir freuen uns auf viele Besucherinnen und Besucher und bitten 

um vorherige Anmeldung unter den Rufnummern:
 01 73 49 75 42 0 Waltraud Hörmann oder
 01 70 96 20 25 3 Walter Lorenzen

Am Veranstaltungstag sind die dann geltenden 
Corona-Schutzregelungen einzuhalten!

Ihr DRK Appen

In diesem Sommer bewohnte die 
Familie Rotschwanz das Gebäu-
de vom ehemaligen Nahkauf-Su-
permarkt in der Hauptstraße. Das 
Männchen nutzt den Dachfirst als 
Singwarte. Auf dem aktuell unge-
störten Gelände waren Aufnahmen 
der Jungvögel auch in Augenhöhe 
möglich.  Die Hausrotschwänze 
sind auch im felsigen Hochgebir-
ge zuhause, Dach- und Asphaltflä-
chen bieten ähnlichen Lebensraum 

Tävsmoorverein
Hans Rutar (www.erutario.de)

Familie Rotschwanz an der 
Hauptstraße in Appen

Wir suchen 
eine/n Steuerfachangestellte/n 

per sofort mit Berufserfahrung,
auch Teilzeit möglich.

Glücklicherweise haben wir gut zu tun. 
Und darum suchen wir weitere gute Mitarbeiter.
Das Ambiente ist modern, der Umgangston entspannt.

Wir freuen uns auf ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
mit Gehaltsvorstellungen.

Ekkehart D. Voß · Steuerberater 
Blankeneser Bahnhofstr. 37 · 22587 Hamburg
Telefon: (040)815111 · E-Mail: info@steuer-voss.de
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Der gemischte Chor Cantate Appen/Moorrege löste sich nach 28-jährigem Bestehen auf
In dieser langen, ereignisreichen 
Zeitspanne kann der Chor auf vie-
le schöne und ambitionierte Projek-
te und Konzerte – aber ebenso auf 
intensive Chorfreizeiten, regelmä-
ßige gemeinschaftliche Veranstal-
tungen und ein freundschaftliches 
Miteinander zurückblicken. Vie-
le Chormitglieder waren von Be-
ginn an als treue Sänger und Sän-
gerinnen dabei. Sie haben mit dazu 
beigetragen, dass sich der Chor so 
entwickelte, wie auch viele Zuhö-
rer bestätigt haben: engagiert, mit 
Begeisterung und einem musikali-
schen Anspruch. Für die musika-
lische Entwicklung zeichnete der 
Chorleiter Jörg Dehmel verantwort-
lich. Er wählte die allermeisten der 
einstudierten Werke aus, bearbei-
tete sie gegebenenfalls speziell für 
den Chor und leitete die Konzer-
te in den vergangenen 27 Jahren.

Auftritte fanden vornehmlich im 
Bürgerhaus in Appen und in der 
St. Gabriel Kirche in Haseldorf 

statt - wie z.B. seit 2005 regelmä-
ßig das Karfreitagskonzert.

Einige wenige Projekte, an die sich 
sicher auch das Publikum erinnert, 
sollen beispielhaft noch einmal Er-
wähnung finden. So erarbeitete der 
Chor in den ersten Jahren u.a. drei 
Marionettenopern. Die Mitglieder 
erstellten die Marionetten in Ei-
genarbeit und führten die Opern 
mehrmals auf. Viele sakrale Kom-
positionen wie Oratorien, Passio-

nen und Messen von Bach, Buxte-
hude, Telemann, Mozart, Gounod 
… wurden im Laufe der Zeit ein-
studiert und aufgeführt. Konzer-
tante Opern wie

‚Orpheus und Eurydike‘ von Gluck, 
‚Acis und Galathea‘ sowie ‚Amin-
ta und Fillide‘ von Händel standen 
ebenso auf dem Konzertplan wie 
auch klassische ernste und heitere 
Chorsätze aus mehreren Jahrhunder-
ten. Oft vervollständigten ein Inst-
rumentalensemble und Gesangsso-
listen das dargebotene Werk.

Vielen Appenern ist sicher das 
seit 1998 regelmäßig veranstalte-
te Weihnachtskonzert im Bürger-
haus Appen in sehr guter Erinne-
rung. Weihnachtliche Chormusik 
im Kerzenlicht und die unterhalt-
samen Begegnungen in der Pause 
sorgten immer für festliche Stim-
mung vor den Feiertagen. Cantate 
gestaltete darüber hinaus viele Jah-
re die musikalische Eröffnung des 
Kunsthandwerkermarkts

‚Kunst mol kieken‘ im Bürgerhaus. 
Für Jubiläen, als Benefizveranstal-
tung oder weil einfach ein interes-
santes musikalisches Werk einstu-
diert war entstanden immer wie-
der schöne Konzerte.

Der Chor hatte durchgehend eine 
Stärke von etwa 24 aktiven Sän-
gern und Sängerinnen und konnte 
so eine hohe Qualität halten. Ge-
legentliche Austritte konnten durch 
neue aktive Chormitglieder ausge-
glichen werden – jedenfalls bis zu 
dem Zeitpunkt da die Pandemie 
neue Regeln für das Privatleben 
und die Gestaltung des Chorsin-
gens bestimmte. Leider ist dadurch 
jetzt auch dieser Chor in Mitleiden-
schaft gezogen worden.

Das geplante Konzert im Septem-
ber im Bürgerhaus wird nun nicht 
mehr stattfinden können. Somit wur-
de die letzte Veranstaltung mit Be-
teiligung von Cantate im Juni 2021 
in der Haseldorfer St.

Gabriel Kirche durchgeführt: der 
Chor übernahm die Chorpartien in 
dem Werk von Alessandro Stradel-
la: ‚L‘anime del Purgatorio’.

Nach diesem gut ein Vierteljahr-
hundert Gemeinschaft und Chor-
arbeit von Cantate Appen/Moor-
rege mit zahlreichen Auftritten, 
die insbesondere den aktiven Mit-
wirkenden selbst immer sehr viel 
Freude gemacht haben, verabschie-
den sich nun die Sängerinnen und 
Sänger mit großem Dank von ih-
rem treuen Publikum. AK

Cantate Appen/Moorrege und weitere Musiker und Solisten im Juni 2021. Fotro: Kirsten Herr
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Die Corona-Pandemie haben wir 
bisher unbeschadet überstanden,  
auch dank unserer großzügigen  
Gartenanlage. Für viele Pächter 
war es die einzige Möglichkeit dem 
„Hausstress“ zu entfliehen. Die Zeit 
wurde genutzt um die Gärten auf-
zuhübschen und den Grundstein 
für eine gute Ernte zu setzen, es 
ist allen perfekt gelungen!

Familie Baidascher pflegt sehr lie-
bevoll den Garten und baut Ge-
müse an.

Der Kleingarten besteht aus 28 Par-
zellen, es ist manchmal anstrengend 
die 28 Pächter aus 6 verschiedenen 
Nationen unter einen Hut zu brin-
gen, aber alle sind mit viel Herzblut 
dabei unser kleines Paradies zu ge-
stalten.In den meisten Gärten wird 
mindestens 70% der Fläche zum 
Obst u. Gemüseanbau verwendet, 

auch der Erhalt der Vögel und In-
sekten ist für unsere Anlage ext-
rem wichtig, 

Sicher ist , diese grüne Oase ist 
für Appen ein wichtiges Aushän-
geschild!!!

In diesem Jahr finden leider keine 
Veranstaltungen statt. Es wird le-

diglich im November Buschwerk 

abgefahren. Für 2022 planen wir 

wieder Aktionen um den Gemein-

schaftssinn zu festigen: Prämierung 

der 3 schönsten Gärten- Sommerfest- 

gemeinsame Gartenabfall Aktion.

W. Marquard 1. Vorsitzender

Sorgentelefon
Der Seniorenbeirat hat eine Hotline 
für Senioren eingerichtet:

Auch die nicht so mobilen Men-
schen, die gehindert sind, unsere 
Sitzungen zu besuchen, sollen das 
Recht und die Möglichkeit haben, 
an der  „Bürgerfragestunde“ teilzu-
nehmen. Sie können ihre persön-
lichen Ängste und Sorgen sowie 
Ideen zur Verbesserung ihrer Le-
benssituation in unserem schönen 
Appen kundtun. Natürlich gibt es 
auch brisante Themen und vertrau-
liche Angelegenheiten, die nicht in 
der Öffentlichkeit genannt und dis-
kutiert werden dürfen.

Das Sorgentelefon ist von Montag 
bis Freitag von 9.00 Uhr bis 18.00 
Uhr besetzt.

Die Telefonnummer lautet: 
01520 38 71 730

Smartphone-Kurse
Mit großer Neugier, Wissensdurst 
und Begeisterung wurden die vom 
Seniorenbeirat organisierten Smart-
phone-Kurse in Zusammenarbeit mit 
der VHS Pinneberg angenommen. 
Wir ernten so viel Dankbarkeit von 
vielen Teilnehmern, die endlich er-
fahren und verstehen können, was 

alles in diesen Smartphones steckt. 
Das motiviert uns, weiter zu ma-
chen. Da Fördergelder vom Seni-
orenbeirat beantragt wurden und 
von Gemeinde und Land bereit-
gestellt wurden, können wir wei-
tere Anfängerkurse  für eine Kos-
tenbeteiligung von 10.00 €/Kurs-
tag (ca. 3 Stunden) anbieten. Der 
Start ist dann im November und 
Fortsetzung im neuen Jahr.

Wir freuen uns auf Ihre telefoni-
sche Anmeldung bei:

Ingrid Wentorp
0163 23 16 211 

Nachwahlen im 
Seniorenbeirat

Evelin Steindecker

Im August 2021 ist die stellvertre-
tende Vorsitzende des Seniorenbei-

rates Angelika Oetkeaus persönli-
chen Gründen aus dem Senioren-
beirat ausgeschieden. Wir danken 
ihr für die Mitarbeit und wünschen 
ihr alles Gute.

Als Nachfolgerin wurde Evelin 
Steindecker einstimmig gewählt.

Sport für Senioren
Waltraud Hörmann, Vorsitzende 
des DRK Ortsvereins Appen, und 
Inge Steinke

die diese Angebote betreut, berich-
teten in unserer öffentlichen Sitzung 
am 06.September 2021 über Be-
wegungsangebote für Senioren un-
ter dem Motto „Appen Bewegen“. 
Das Angebot des DRK Ortsver-
eins Appen bietet Kurse an in Pi-
lates, Qigong, TAI CHI. Hierbei 
handelt es sich um leichte gymnasti-
sche Übungen, die jeder mitmachen 
kann – und wenn es mal doch zu 
schwer ist, setzt man einfach aus. 
Diese Übungen dienen der körper-
lichen und geistigen Entspannung, 
Erhaltung und Förderung der Be-
weglichkeit und Sensibilisierung 
des Gleichgewichtes.

Frau Hörmann betonte mehrfach, 
dass diese Kurse NICHT in Kon-
kurrenz zum TuS Appen stehen.

Außerdem finden geführte Wande-
rungen (kurze Strecken für Senio-
ren) statt, damit alle Senioren mit-
machen können. Außerdem bietet 
der DRK Ortsverein Appen, im 
Auftrag der Gemeinde, Senioren-
nachmittage mit Kaffee und selbst-
gebackenem Kuchen und Spielen an.

Alle Veranstaltungen finden in klei-
nen Gruppen und unter den gel-
tenden Corona-Auflagen statt und 
bedürfen der Anmeldung 

bei Frau Waltraud Hörmann
Te le fon: 0173/049 754 20
E-Mail: 
waltraud.hoermann@gmx.de

Sitzungen
Die nächste öffentliche Sitzung des 
Seniorenbeirates findet am 01. No-
vember 2021 um 16.00 Uhr im 
Bürgerhaus statt, zu der wir Sie 
herzlich einladen. 

Die Tagesordnung wird rechtzei-
tig in den Schaukästen in Appen 
ausgestellt. Im Dezember und Ja-
nuar finden keine Sitzungen statt. 
Ab Februar 2022 tagen wir im 
Wesentlichen jeden 1. Montag im 
Monat um 16.00 Uhr im Bürger-
haus. Sie sind herzlich eingeladen.

Ingrid Wentorp

Neuigkeiten vom Seniorenbeirat

Kleingartenverein  Appen

P. Deskau
Gartenbau &
Baumpflege

Tel. 04101 / 8048 971

                www.gartenbau-deskau.de

Gartenpflege
Rollrasen

Pflasterarbeiten
  

Baumpflege
Baumfällungen

Zaunmontage
  

Erd- & Baggerarbeiten

P. Deskau
Gartenbau &
Baumpflege

Tel. 04101 / 8048 971

                www.gartenbau-deskau.de

Gartenpflege
Rollrasen

Pflasterarbeiten
  

Baumpflege
Baumfällungen

Zaunmontage
  

Erd- & Baggerarbeiten
Ihr Experte für
Garten & Landschaft
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Unsere diesjährige Jahreshaupt-
versammlung konnten wir auch 
unter Einhaltung aller Coro-
na-Vorgaben mit reger Teilnah-
me auf der Grootdeel im Bür-
gerhaus durchführen. Janine 
Nittka wurde als 2 Vorsitzen-
de gewählt.
Marco Stahr hat von Nadine 
Witt den Vorstand übernom-
men. Weiterhin konnten wir 
3 neue Vereinsmitglieder seit 

2020 begrüßen.
Die Veranstaltung haben wir 
mit einem gemütlichen Grillen 
ausklingen lassen.
Die Reise nach Polegate kann 
leider erst 2022 in Angriff ge-
nommen werden. Die aktuell 
sich schnell wechselnden Ein-
reise- und Quarantänebedingun-
gen lassen keine Reise zu unse-
rer Partnergemeinschaft in Po-
legate zu. MS Horst Bremer, Hans-Georg Bür-

ger, Gerd Ginsberg, Walter Kry-
za, Horst Schallock, Günter 
Schnoor, Hans-Joachim Schu-
bert, Adolf Schultz, Axel Sei-
denthal

Diese 9 Männer sind nun seit 
70 Jahren und länger Mitglie-
der unseres Sportvereins

Nicht zu vergessen sind dabei 
Gerhard Pein und Harald Witt, 
die ebenfalls diese lange Zeit 
Mitglied bei uns waren. Und 
dass es sich dabei nur um Män-
ner handelt, ist auch nicht ver-
wunderlich, fingen sie doch al-
le als Kinder mit dem Fußball-
spielen an. 

Der Vorstand des TuS hatte diese 
verdienstvollen Mitglieder zu-
sammen mit den Mitgliedern, die 
in den Jahren 1960 und 1961 
sowie 1970 und 1971 in den 
Verein eingetreten sind, zu ei-
nem Frühschoppen in unser Ver-
einshaus eingeladen, um ihnen 
für ihre langjährige Treue und 
Verbundenheit zu danken. Wir 
haben diesmal für diese Zusam-
menkunft einen anderen als den 
üblichen Rahmen, die Mitglie-
derversammlung, gewählt, weil 
dieser Kreis in diesem Jahr 20 
Personen umfasste. 

70 Jahre Mitgliedschaft in ei-
nem Verein, der im Jahre 2022 
sein 75-jähriges Jubiläum feiert, 
ist schon ein hervorzuhebendes 
Ereignis. So wurde dieser Vor-
mittag auch zu einem besonde-
ren Treffen, an dem an die „gu-
te alte Zeit“ noch einmal in al-
len Gesprächen erinnert wur-
de. Und wir glauben, dass die-
ser Rahmen auch dem Anlass 
entsprechend angemessen war.

Wie gesagt, im Jahre 2022 fei-
ert der TuS seinen 75. Geburts-
tag. Grund genug, sich über die 
Gestaltung dieses Jubiläums 
Gedanken zu machen. Des-
halb sind dazu nun alle aufge-
fordert, sich durch eigene Bei-
träge zu beteiligen. Immer los, 
wir sind für alle Vorschläge, Fo-
tos, alte Auszeichnungen, Erin-
nerungen, etc. dankbar!

Und zu unserer Freude haben 
die Sanierungsarbeiten an un-
serem Sportplatz 1 nun begon-
nen und sollen Ende Oktober 
abgeschlossen sein, so dass der 
Platz nach der notwendigen 
Neuansaat im Juli 2022 wieder 
bespielbar sein wird. So kann 
vielleicht das Jubiläum zusam-
men mit der Wiedereröffnung 
des Platzes gefeiert werden!

Wilfred Diekert

Arbeitskreis Polegate mit neuem Vorstand Neues  vom TuS Appen

Vorstand Janine Nittka und Marco Stahr mit Nadine Witt

Sportlertreff chezA
Treffpunkt für Sportler und NICHT-Sportler! 

Öffnungszeiten
Mo.  Ruhetag (oder nach Vereinbarung)
Di. - Fr.         17.00 Uhr - open end
Sa. + So.     je nach Spielbetrieb - ab spätestens

15.00 Uhr zur Bundesliga

Wir bieten täglich kleine Snacks. 
Spezielle Events mit Vorankündigung. 
Wir empfehlen uns für Feierlichkeiten aller Art, wie z.B. 
Geburtstage, Konfirmationen, etc. 

Tel.: 04101 / 5 38 08 11 + 0160 / 94 86 51 20
Almtweg 23 · 25482 Appen 
E-Mail.: alexvasel@gmx.de · Facebook: Sportlertreff chezA
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Neues vom Etzer Bund e.V.
Endlich dürfen wir wieder mit Euch für Euch da sein.

Bar & Kitchen 
Saisonale Küche, große Auswahl an Burgern, Trendgerichte

Wöchentlich wechselnder Mittagstisch von 
Dienstag bis Freitag von 11:30 Uhr bis 14.30 Uhr.

Abends: Di. Mi. Do. 17 - 22 Uhr, Fr. 17 - 24 Uhr
Sa. 17 - 24 Uhr, So. 12 - 22 Uhr, Mo. Ruhetag

 04101/5346020 · www.28-barkitchen.de

Jetzt

 informieren!

Haben Sie schon 
Ihre Weihnachtsfeier 
geplant?
Das 28 Bar & Kitchen Team, 
übernimmt das gerne für Sie. 

• Geburtstage
• Trauerfeiern 
• Firmenfeiern 
• Meetings 
Egal was für ein Anlass, 
wir sind für Sie da. 

Im letzten Jahr blickte der Etzer 
Bund auf seine 100-jährige Ver-
einsgeschichte zurück. Wie alles 
begann:

1920 erging eine Einladung vom 
damaligen Etzer Dorfschullehrer 
Hubert Koch an alle schulentlas-
senen und unverheirateten Etzer. 
Diese 28 Jugendlichen legten den 
Grundstein für den heutigen Et-
zer Bund.  Hubert Koch organisier-
te Freizeitangebote für Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene.

Im Laufe der Jahre und Jahrzehn-
te, entwickelte sich der Etzer Bund 
zu einem attraktiven und beliebten 
Treffpunkt auf dem Etz. Mit sei-
nen 230 Mitgliedern ist der Et-
zer Bund auch über die „Landes-
grenze vom Etz“ hinaus gewachsen 
und hat diverse Mitglieder aus den 
angrenzenden Gemeinden hinzu-
gewonnen.

100 Jahre Etzer Bund im Jahr 2020 
und wir durften nicht feiern. Das 

haben wir, zwar in einem etwas 
kleineren Rahmen, dafür mit viel 
Liebe zum Detail am 11.9.2021 
für unsere Mitglieder nachgeholt.

Hier geht ein besonderes Danke-
schön an den Spielmannszug der 
Freiwilligen Feuerwehr Appen, der 
mit einem Ständchen diesen Nach-
mittag einläutete. Im Anschluss hielt 
Walter Lorenzen, unser 2. Vorsit-
zende die Eröffnungsrede, da un-
ser 1. Vorsitzende Dieter Winzer 
leider nicht dabei sein konnte. Lie-
ber Dieter, da hattest du wirklich 
einen würdigen Vertreter gefun-
den, der es mit seiner spritzigen 
Rede verstand,die Vertreter unse-
rer Gemeindespitze zu begrüßen,  
jedoch ausdrücklich darauf hinwies:  
Auch diese sind Mitglieder im Et-
zer Bund und somit Gäste wie alle 
anderen Mitglieder.

Dieter, lass dir sagen:Du hast etwas 
verpasst, da im Anschluss der Be-
grüßung meine Theaterspieler zwei 

Sketche aufführten. Der mächtig 
aufgeregte Olaf Flach mit Hermann 
Rütz und Brigitte Belger brachten 
den typisch norddeutschen Humor 
zum Besten. Ja, in Norddeutsch-
land braucht man nicht viele Wor-
te. Das haben besonders die beiden 
Männer mal wieder prima gezeigt. 

Im Anschluss blieb dann  kaum ein 
Auge mehr trocken.  Ernst Otten-
bacher, unser „Neuer“, ist mit sei-
nem noch leicht schwäbischen Ak-
zent eh für viele Lacher gut. Sein 
Platt wird von Mal zu Mal besser, 
danke Ernst, das du immer darauf 
bestehst, auch platt zu lernen. Er 
brachte zusammen mit Hermann 
Rütz den Sketch „Livgericht“ zum 
Besten, in dem zwei Köche Ihre 
Lieblingsrezepte austauschen.

Im Anschluss servierte der Festaus-
schuss erst einmal Kaffee und Ku-
chen. Nach dieser Stärkung führ-
ten wir noch zwei Sketche auf, in 
dem Brigitte Belger und Christi-
ne Neermann zeigten, wie Mut-
ter und Tochter herrlich aneinan-
der vorbei reden können, bei dem 
Stück „Angst vör de Ehe“. Zum Ab-
schluss zeigten Nicole Gätjens und 
Hermann Rütz den Sketch „Schat-

zimausi“, dabei ging es um die Ko-
senamen der Eheleute.

Die Vorfreude auf das nächste Früh-
jahr ist jetzt schon groß. Wir pla-
nen den nächsten plattdeutschen 3 
Akter für Ende April 2022.

Es wurde ein sehr schöner Nach-
mittag: Zusammen grillen (Dan-
ke Maja und Thies Hatje), klönen, 
etwas trinken und einfach mitein-
ander sein war das Motto und es 
wurde perfekt umgesetzt. 

Den Ausklang haben dann Lena 
(Gesang) und Benny Meins (Gitar-
re) eingeläutet. Besonders schön ihr 
Schlusslied   -Hallelujah- Da san-
gen viele der anwesenden Gäste 
den Refrain mit. Das ging bei mir 
unter die Haut, ein toller Abschluss 
für dieses gelungene Fest. 

Zum Schluss sei allen Helfern, Spon-
soren und vor allem dem Spiel-
mannszug der Freiwilligen Feu-
erwehr Appen, Benny und Lena 
Meins, dem Festausschuss allen 
voran Sibylle Janiczek und meiner 
Theatergruppe ganz herzlich für 
Ihren Einsatz gedankt.  

Etzer-Bund e.V.

Edda Fankhänel-Knop
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Freiwillige Feuerwehr bittet 
Appener Bürger um Mithilfe

Martinshorn für den Wehrführer

Sparclub „Hol di ran“ Appen

Um im Falle eines Einsatzes schnelle 
Hilfe leisten zu können ist es wich-
tig, dass die Feuerwehr schnellen 
Zugang zu Hydranten hat. Das be-
deutet, dass die Schilder und Hy-
dranten gut sichtbar sein müssen.

Sollten sich an Ihrem Grundstück 
oder in Ihrer Straße Hydranten 
und deren Hinweisschilder befin-
den, die von Büschen bzw. Hecken 

und hohem Gras verdeckt sind, 
würden wie uns freuen, wenn Sie 
sie freischneiden. 

Jede Sekunde zählt und sollte 
nicht mit der Suche nach Hydran-
ten vergeudet werden.

Ihre Freiwillige Feuerwehr sagt 
Dankeschön für Ihre Mithilfe 

Thomas Runge 

Wehrführer

Bei Einsätzen in unserer Gemein-
de werden die Einsatzstellen durch 
die jeweiligen Einsatzleiter direkt 
angefahren.

Durch diesen zeitlichen Vorsprung, 
den der Einsatzleiter an der Einsatz-
stelle vor den nachfolgenden Kräf-
ten hat, ist es möglich eine bessere 
und vor allem schnellere Lagebe-
urteilung durchführen zu können.

Hierbei kommt es durch das star-
ke Verkehrsaufkommen immer wie-
der vor, dass die Anfahrt durch 
Rückstaus bei z.B. Verkehrsunfäl-
len erschwert wird und eine länge-
re Zeit in Anspruch nimmt.

Nach einem Genehmigungsver-
fahren durch unser AMT GUMS 
und dem zuständigen Ordnungsamt 

ist es unserem Wehrführer künf-
tig möglich, die Einsatzstellen mit 
Sonder- und Wegerechten unter 
Nutzung von Blaulicht und Mar-
tinshorn gemäß Paragraf 38 Abs. 
1 StVO anzufahren.

Hierfür wurde eine Sondersignal-
anlage Kosapro Spartan X in LED 
Technik angeschafft.

Die Kosten für die Sondersignal-
anlage wurden uns freundlicher-
weise von Herrn Tobias Gross-
mann von der Fa. RS Logistik in 
Appen in vollem Umfang zur Ver-
fügung gestellt.

Wir möchten uns herzlichst für die-
se Spende bedanken!

Ihre Freiwillige Feuerwehr Appen                                                                         
Marko Vollmer

Hallo liebe Appener Bürger/innen,
Für unsere  Sparclubmitglieder 
kommt in Kürze der interessan-
te Tag, die Auszahlung der Spar-
gelder 2021.
Hierzu erhalten alle Sparer/innen 
im Oktober den genauen Auszah-
lungstermin von der Hauskassiere-
rinoder per Post.
Dies Jahr war ein Jahr der Über-
raschungen, gemeint istdie Coro-
na Pandemie, die uns immer wie-
der zum Umdenken zwang. Wie es 
nun aussieht, wird der Herbst auch  
wieder Überraschungen bringen, 
nur auch diesewerden wir meistern.

In diesem Jahr gab es leider kein 
Grillfest, was sicherlich sehr vie-
len Sparer/innen gefehlt hat. Lei-
der mussten wirauch unsere Aus-
fahrt absagen, wir haben uns die 
Entscheidung nicht einfach gemacht, 
sahen aber keineandere Möglichkeit.
Nun werden wir es zum Jahresen-
de mit unserer Versammlung  und 
der anschließenden Weihnachtsfeie-
rerneut versuchen. Sicherlich wer-
den wir uns dann an die Hygiene-
vorschriften halten. Wir denken 
einfach positiv, dass es klappt!!!!!!
Genaue Informationen wird die 
Hauskassiererin im Oktober ver-

teilen und dann können wir nur 
gemeinsamhoffen, dass es klappt.
Eine Info an die vielen neuen Ein-
wohner/innen derGemeinde Ap-
pen!!!
Hätten Sie nicht auch Interesse 
an einer Mitgliedschaftin unserm 
Sparclub. Die Idee war und ist auch 
heute noch: monatlich, durch unse-
re Hauskassiererin, Geld in unter-
schiedlicher Höhe , monatlich zu 
sparen. Im November kommt die 
gesparte Summe, unter Abzug von 
7,00€ für die Hauskassierung, zur 
Auszahlung.
Unseren Verein gibt es bereits über 

90 Jahre.Auch gibt es in jedem Jahr 
einigeVeranstaltungen, die immer 
sehr gemütlich sind.
Habe ich Ihr Interesse geweckt, 
dann rufen Sie micheinfach an Te-
lefon 26988, ich freue mich über 
jedenAnruf.
Der Vorstand des Sparclubs „Hol 
di ran“ Appen wünscht allen Ap-
pener Bürger/innen Gesundheit 
und einenwunderschönen Herbst.
Bis  bald
Hans-Peter David 1. Vorsitzender   
Lars Schliewe 2. Vorsitzender       
Christa Jaworski Kassiererin
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Kommandowechsel nach 800 Tagen

Ein letztes Mal meldet Obertsleutnant Felix Leendertz „seine“ Lehrguppe, angetreten 
zur Übergabe.

Der „Neue“, Oberstleutnant Gereon Buchholz, in den ersten  Minuten als neuer 
Kommandeur der I. Lehrgruppe.

Eine fast normale Übergabezeremo-
nie erlebte die Unteroffizierschu-
le der Luftwaffe (USLw) in der 
Marseille-Kaserne. Die Übergabe 
der I. Lehrgruppe der USLw von 
Oberstleutnant Felix Leendertz an 
Oberstleutnant Gereon Buchholz 
fand, erstmals seit Beginn der Co-
rona-Pandemie, mit musikalischer 
Begleitung durch das Marinemu-
sikkorps und einer größeren An-
zahl an Gästen statt. 
Alles andere als „normal“ waren 
die 800 Tage als Kommandeur für 
Oberstleutnant Leendertz, wie auch 
Schulkommandeur Oberst Thomas 
Berger in seiner Rede betonte. Le-
diglich 8 Monate „Normalbetrieb“ 
blieben Leendertz in seiner Zeit als 
Kommandeur der I. Lehrgruppe. 
Dann folgten, neben den pande-
miebedingten Einschränkungen in 
der Ausbildung, Einsätze der Sol-
daten seiner Lehrgruppe als „Hel-
fende Hände“ in Alten- und Pfle-
geheimen der Stadt Hamburg sowie 
in Impfzentren in Berlin und Bran-
denburg sowie die Unterstützung 
der Aktion „Retter helfen Rettern“, 
im Zuge der Starkregenereignisse. 

Für die Findung eines neuen Ka-
sernennamens zeichnete ebenfalls 
Oberstleutnant Leendertz mit sei-
ner eigens eingerichteten Arbeits-
gruppe verantwortlich. Schließlich 
ging er in seinen 3. Einsatz, diesmal 
in das KOSOVO. Von dort kehrte 
er erst kurz vor der Übergabe zu-
rück. „Eine Kommandeurszeit, die 
viel von Ihnen, Ihrem Team aber 
auch von Ihrer Familie abverlangt 
hat,“ so Oberst Berger während 
der Übergabe. Von diesen Beson-
derheiten habe sich Oberstleutnant 
Leendertz jedoch nicht von seinem 
Kurs abbringen lassen, resümierte 
Berger. „Sie haben Ihre Lehrgrup-
pe mit starker Hand, klarer Anspra-
che und persönlicher Zuwendung 
geführt. Herz, Verstand, Empathie 
und Vision kennzeichnen Sie als 
Truppenführer von Format,“ lobte 
er den scheidenden Kommandeur. 
Oberstleutnant Leendertz wir in 
seiner künftigen Verwendung als 
Referatsleiter im Bundesamt für 
Personalmanagement der Bundes-
wehr in Köln eingesetzt.
Als neuem Kommandeur übergab 
der Schulkommandeur im Rahmen 

Der Mitsubishi
Space Star

*  5 Jahre Herstellergarantie bis 100.000 km, Details 
unter www.mitsubishi-motors.de/herstellergarantie 

Messverfahren VO (EG) 715/2007, VO 
(EU) 2017/1151 Space Star Intro Edition 
1.0 Benziner 52 kW (71 PS) 5-Gang Kraft-
stoffverbrauch (l/100 km) innerorts 5,2; 
 außerorts 4,0; kombiniert 4,5. CO2-Emission 

(g/km) kombiniert 102. Effizienzklasse C. Space Star Kraft-
stoffverbrauch (l/100 km) kombiniert 4,7–4,5. CO2-Emission 
(g/km) kombiniert 108–102. Effizienzklasse C. Die Werte wur-
den entsprechend neuem WLTP-Testzyklus ermittelt und auf 
das  bisherige Messverfahren NEFZ umgerechnet.
1 | Unverbindliche Preisempfehlung der MMD Automobile GmbH, ab 
 Importlager, zzgl. Überführungskosten, Metallic-, Perleffekt- und 
Premium-Metallic-Lackierung gegen Aufpreis. 2 | Empfohlener  Preis 
der MMD Automobile GmbH, ab Importlager und  solange der Sonder-
modell-Vorrat reicht, zzgl. Überführungskosten, Metallic-, Perleffekt- 
und Premium-Metallic- Lackierung gegen Aufpreis. Der empfohl. Preis 
ergibt sich aus der  unverbindlichen Preisempfehlung abzgl. des empfohl. 
Aktions-Rabattes. 
Fahrzeugabbildung zeigt Ausstattung Space Star Intro Edition+.

Veröffentlichung von MITSUBISHI MOTORS in Deutschland ver-
treten durch die MMD Automobile GmbH, Emil-Frey-Straße 2, 
61169 Friedberg.

Mitsubishi Handelspartner in Ihrer Nähe:

Mitsubishi Space Star Intro Edition 
1.0 Benziner 52 kW (71 PS) 5-Gang

ab 11.790 EUR
Unverbindliche
Preisempfehlung1

- 2.000 EUR
Empfohl.
Aktions-Rabatt

ab 9.790 EUR Empfohl. Preis2

Autohaus Björn Lahann
GmbH 
Pinneberger Chaussee 105
25436 Moorrege
Telefon 04122 98750
www.autohaus-lahann.de

eines festgeschriebenen Zeremoni-
ells Oberstleutnant Gereon Buch-
holz die Truppenfahne und damit 
das Kommando über die I. Lehr-
gruppe. Der geborene Husumer be-
währte sich in der Luftwaffensiche-
rungstruppe als Zugführer und Chef 
sowie im Einsatz in Afghanistan. 

Zuletzt war Buchholz als Referent 
in der Personalführung und im Be-
reich des Personalgrundsatzes im 
Bundesministerium für Verteidigung 
eingesetzt. Oberst Berger wünsch-
te ihm für die kommende Zeit in 
der Führungsverwendung viel Er-
folg sowie „Hals und Beinbruch.“
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wir sind nun seit 4 Wochen an der 
Grundschule Appen im Schuljahr 
2021/2022 angekommen.

Am 04.08.2021 haben wir in der 
Distelkamphalle zwei neue 1. Klas-
sen eingeschult – beide mit 25 Kin-
dern. Somit stehen wir mit 8 Klas-
sen (zwei pro Jahrgang) aktuell bei 
194 Kindern an der Schule. Ne-
ben 12 LehrerInnen, einer Schul-
assistenz und zwei Bundesfreiwilli-
gendienstleistenden sind noch drei 
Kolleginnen aus der Heidewegschu-
le aus Appen Etz bei uns an der 
Grundschule tätig.

Auch wenn wir immer noch nicht 
einen einzigen positiven Coronafall 

im Schulgebäude hatten, tragen wir 
weiterhin innerhalb des Schulge-
bäudes den Mund-Nasen-Schutz. 
Es wird zweimal pro Woche ein 
Selbsttest bei den Kindern sowie 
den noch nicht durchgeimpften Er-
wachsenen durchgeführt. Und - 
beispielsweise bei Elternabenden- 
greift auch die GGG-Regel (al-
so genesen, geimpft oder getestet).

Deutlich einfacher für unsere schu-
linternen Abläufe ist der nun wieder 
gemeinsame Beginn aller Klassen-
stufen sowie die gemeinsame Zeit-
struktur. Da die Kohortenregelung 
momentan aufgehoben ist, müssen 
wir die Jahrgänge nun nicht auf-

wendig voneinander fernhalten – 
z.B. mit versetzten Unterrichtszeiten.

Es ist im Schulablauf ein wenig 
mehr Normalität eingekehrt. Die 
beiden 4. Klassen konnten gerade 
auf Klassenreise fahren und das co-
ronabedingt abgesagte Schulfest aus 
dem letzten Schuljahr werden wir 
am Freitag, dem 17.09.2021, schu-
lintern während der Unterrichtszeit 
nachholen. Die vielen Eltern und 
Angehörigen hier in der Schule und 
auf dem Schulhof zu begrüßen, geht 
leider momentan noch nicht.

Am letzten Tag vor den Herbstfe-
rien (Freitag, 01.10.2021) findet 
unser Lauftag der gesamten Schu-

le auf der Sportanlage statt. Da die 
Laufbahn aktuell nicht zu benutzen 
ist, werden wir vier andere Lauf-
bereiche wählen, damit jahrgangs-
weise bis zu 60 Minuten gelaufen 
werden kann.

Nach mehreren Jahren und 2,5 
Millionen Euro Um- und Anbau 
an der Grundschule Appen haben 
wir nun ein sehr schönes Schulge-
bäude mit 8 großen Klassenräumen, 
vielen Gruppenräumen, mehreren 
Fachräumen, einer großzügigeren 
Verwaltung und dem Aufzug. Im 
Bereich der Digitalisierung werden 
die LehrerInnen nun Dienstgeräte 
von der Landesregierung bekom-
men. Die WLan-Accesspoints sind 
im gesamten Schulgebäude instal-
liert, so dass es in Kürze mit dem 
Internet in allen Klassenräumen los-
gehen kann. Einige Convertibles für 
die SchülerInnen haben wir schon 
an der Schule im Betrieb. 

Auf vier interaktive Displays und 
ganze Klassensätze für Schülerend-
geräte warten wir täglich, so dass 
die Hoffnung besteht beim Erschei-
nen dieses Heftes die große Lie-
ferung bereits erhalten zu haben.

Mal abwarten, wie das Schuljahr 
2021/2022 weiterlaufen wird. Ich 
bin ziemlich zuversichtlich, dass es 
nicht mehr zu einer vollständigen 
Schulschließung kommen wird. 

Mit freundlichen Grüßen

Martin Scharnweber, 
Schulleiter der GS Appen

Bericht aus der Grundschule,

www.alte‐viehwaage.de | Dorfstr. 50 a | Seestermühe

Wir freuen uns auf Euch!

P R OJEK T DOR FCA FÉ!
Mo-Do 6-12 Uhr • Fr 6-1-7 Uhr • Sa + So -7-1-7 Uhr

Lich an - open • Lich ut - to

• Kaffee-Liebhaber • Whis ky-Genießer • Freunde & Nachbarn
• Ausflügler • die kleine Auszeit • das Feierabend-Bier

cs-design.de
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Der Waldkindergarten der Lebens-
hilfe hat ein neues Naturschutzpro-
jekt ins Leben gerufen – diesmal 
für die Insekten… Seit vielen Jah-
ren schon engagieren sich die klei-
nen Naturschützer mit verschie-
denen Projekten für die Umwelt, 

wie zum Beispiel durch den Bau 
von Nisthilfen für Singvögel, Eu-
len und Fledermäuse. 

„So bleiben wir immer in Bewe-
gung, schaffen notwendige Ersatz-
lebensräume und bilden gleichzeitig 
die Waldkinder durch spannende 
Naturerlebnisse“, erklärt der Wald-
pädagoge Fabian Born.

Der Waldkindergarten der Lebens-
hilfe hat sich in den letzten Jahren 
zu einem Lernort Natur entwickelt. 
Die Umwelterziehung erfolgt über 
eine praktische Art des Naturschut-
zes, wie zum Beispiel das Anlegen 
von Biotopen für Amphibien und 
Reptilien und die Betreuung von 
Naturschutzgebieten. 

„Die Kinder sind unsere Zukunft 
und gerade hier müssen die Grund-
lagen für Natur und Umweltschutz 

gelegt werden“, so seine Kollegin 
Christiane Rathmann. 

Dieses Jahr wurde insbesondere 
den Insekten gewidmet. Seit fünf 
Jahren nun führt Christa Kluxen, 
Imkerin aus Halstenbek, die Kin-
der engagiert an ihre Arbeit her-
an. In einem speziellen Schaukas-
ten können die Kinder das Trei-
ben der Bienen durch eine Schei-
be beobachten. Um die Honigbie-
nen, aber auch Wildbienen und an-
dere Insektenarten zu unterstützen, 
hat das Team das Grundstück noch 

weiter mit Nisthilfen  strukturiert.

Die benachbarte Försterei liefer-
te das nötige Totholz, eine ortsan-
sässige  Baumschule stiftete über 
100 bienenfreundliche Pf lanzen 
und als Dünger wurde vom Pfer-
dehof Mist geliefert.

Die vielen Blumen wurden gemein-
sam mit den Kindern in die Erde 
gesetzt und es erfreuen sich nun 
nicht nur die Insekten, sondern auch 
die vielen Radfahrer, Spaziergänger 
und andere Naturfreunde an die-
sem tollen Projekt. 

Der auf dem Naturgrundstück  des 
Waldkindergartens geerntete Honig 
ist rund um die Uhr über die Ent-
nahme aus einer kleinen Vitrine am 
Waldhaus käuflich zu erwerben.

Christiane Rathmann, 
Fabian Born

Summ, summ, summ, Bienchen summ herum  

GARTENGESTALTUNG SCHREIBER   GmbH

Der Gärtner für IHREN Garten

info@baumpflege-schreiber.de  · Tel.: 0175/8929555  + 04103/9007720
Dennis Schreiber · Hauptstraße 29b · 25491 Hetlingen · www.baumpflege-schreiber.de 

Projektbezogene Dienstleistungen und 
detaillierte Auskünfte gerne auf Anfrage.

•  Baumpflegefachbetrieb
•  Cert. European Tree Worker
•  FLL-Zert. Baumkontrolleur 
     Seilklettertechnik
•  Baum-Spezialfällung

•  Garten Neu- und Umgestaltung
•  Pflaster- und Wegebau
•  Gartenpflege

Lösung des Rätsels
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Zuerst einmal 
über mich, mei-
ne Name ist 
Claudia Jöhnck 
ich bin 44 Jah-
re jung und ich 
arbeite seit mehr 

als 10 Jahren als Tierverhaltens-
therapeutin, Tierkommunikatorin 
und später auch als Lebensbera-
terin. Seit 01.04. diesen Jahres 
bin ich nun gänzlich und in Voll-
zeit in meiner Berufung angekom-
men und habe meine langjährige 
hauptberufliche Tätigkeit in der 
Versicherung verlassen. 

Ein Thema was viele Tierbesitzer 
vielleicht schon gestreift hat aber 
auch oft viele Fragen aufwirft. 
Daher möchte ich dies ausführli-
cher erklären und auch meine Ar-
beitsweise vorstellen.

Bei der Tierkommunikation geht 
es um die energetische Verbin-

dung zum Tier. Diese baue ich ge-
zielt auf, wie genau das geht wür-
de jetzt hier den Rahmen spren-
gen. Hierbei hilft mir ein Bild und 
der Name des Tieres. Eigentlich 
haben unsere Vorfahren schon 
diese Fähigkeit gehabt. Es fühlt 
sich in etwa so an, wie ein inten-
sives Bauchgefühl oder die soge-
nannte Intuition. 
Ich möchte es aber auch noch et-
was wissenschaftlicher erklären, 
damit unser Gehirn es auch ver-
stehen kann. Die Wissenschaft 
hat mittlerweile herausgefunden, 
dass beim Urknall des Univer-
sums alles aus einer Masse in vie-
le kleine Teilchen gesprungen ist 
und auch wir sowie alles um uns 
herum daraus besteht. Zwischen 
den Teilchen schwingt Energie 
und wenn wir gezielt unseren 
Fokus auf diese Teilchen richten, 
ist eine Verbindung möglich. Ge-
hen wir dazu in die Quantenver-

schränkung kurz zusammenge-
fasst, kommen zwei Teilchen zu-
sammen reagieren sie auch wenn 
sie nachher meilenweit entfernt 
sind immer noch gleich. So, nun 
aber genug der Wissenschaft und 
mehr Information zu den Vorzü-
gen.
Mit dem Verbindungsaufbau er-
halte ich jetzt von dem Tier ent-
weder Bilder, Ideen oder spüre 
die Schmerzen des Tieres mehr 
oder weniger. Manchmal erhal-
te ich auch noch mehr oder auch 
Leere abhängig von der Bereit-
schaft des Tieres. Alles wird 
dann zu einem Ganzen zusam-
mengesetzt. Dem Tier kann ich 
auch Bilder oder Ideen weiterge-

ben, sodass wirkliche Kommuni-
kation stattfindet. Dadurch wird 
es möglich entlaufene Tiere wie-
der zurück zu bringen (hat schon 
mehrfach funktioniert), Unter-
scheidung zwischen Krankhei-
ten und Verhaltensauffälligkeiten 
(hier hilft mir auch meine Aus-
bildung als Verhaltenstherapeut) 
und Unstimmigkeiten zwischen 
Mensch und Tier zu beheben. Da 
oftmals die Tiere die Themen/
Blockaden/Ängste der Menschen 
spiegeln, arbeite ich auch mit den 
Menschen im Life-Coaching.So-
mit verhelfe ich Mensch und Tier 
zu mehr Harmonie, Wohlgefühl 
und Gesundheit.

Im Jahre 1986 eröffnete Monika 
Dornis ihr erstes Hörakustik Ge-
schäft in Wedel.

Verglichen mit den heutigen Mög-
lichkeiten des besseren Hörens steck-
te damals die Hörakustik noch in 
den Kinderschuhen. 

Niemand konnte sich vorstellen, 
dass es einmal so kleine und digi-
tal hochentwickelte Hörhilfen ge-
ben würde.

In Frau Dornis beruflicher Lauf-
bahn war schon früh der Gedanke 
der Selbstständigkeit geboren, woll-
te sie sich doch voll und ganz auf 
ihre eigenen Kunden konzentrieren.

Nach dem Abitur absolvierte sie ei-
ne Ausbildung zur Hörakustikerin 
und machte 1983 ihren Meister-
brief im Hörakustiker – Handwerk.

Das Arbeiten mit den Kunden und 
die Dankbarkeit, die sie dadurch 
erfuhr, waren eine große Motiva-
tion, damals wie heute. „Es ist ein 
so schönes Gefühl, den Menschen 
durch besseres Hören viel mehr 
Lebensqualität geben zu können!“ 
sagt sie und strahlt über das gan-
ze Gesicht. 

Die Kapazität der Wedeler Fili-
ale reichte bald nicht mehr aus, 
so eröffnete Frau Dornis im Jahre 
2000  eine weitere Filiale in Ham-

burg – Rissen. 

Die Ausbildung des Nachwuchses 
liegt Fr. D. besonders am Herzen, 
hat sie bis heute  in ihren Filialen 
insgesamt fast 20 Lehrlinge zum 
Gesellenbrief und manchmal auch 
zum Meisterbrief geführt.

In ihren Filialen arbeitet ein gut 
eingespieltes Team, bei dem sich 
alles um die Zufriedenheit  der 
Kunden dreht. 

Von den Kunden sehr geschätzt, 
sind auch die Hausbesuche. Ausge-
stattet mit modernstem technischen 
Equipment können  auch komplette 
Hörmessungen und Neuanpassun-
gen durchgeführt werden.

Dieser Service ist fast einzigartig 
in der Region und wird gern von 
Kunden in Anspruch genommen, 
die nicht mehr so mobil sind.

Wichtig ist Frau D. die Botschaft, 
sich unbedingt jährlich einen kos-
tenlosen Hörtest zu gönnen, denn 
jeder Hörverlust kommt schleichend 
daher.

Je früher ein solcher erkannt wird, 
desto leichter fällt die Gewöhnung, 
mit modernster Technik dagegen 
zu steuern – bei Hörgeräte Dor-
nis selbstverständlich unverbind-
lich und kostenlos mit Demonstra-
tionshörgeräten zum Ausprobieren 
- kommen Sie gern vorbei!

Hörkompetenz seit 35 Jahren! Hörgeräte Dornis

LebensWeisheit
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Claudia Jöhnck
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Tierkommunikation



19

Ausgabe 26 · Ausgabe 27 · Oktober 2021Infos

35
JA

HR
E 

HÖ
RK

OM
PE

TE
NZ

!

w
w

w
.h

oe
rg

er
ae

te
-d

or
ni

s.
de

H
am

bu
rg

-R
is

se
n

W
ed

el
er

 L
an

ds
tr

aß
e 

43
 · 

22
55

9 
H

am
bu

rg
Te

l.:
 (

0 
40

) 
81

 9
5 

77
 0

9

W
ed

el
R

os
en

ga
rt

en
 5

 (
Ä

rz
te

ha
us

) 
· 2

28
80

 W
ed

el
Te

l.:
 (

0 
41

 0
3)

 1
2 

21
 1

9



20

Appen im Blick · Ausgabe 27 · Oktober 2021 Infos

Lö
su

ng
 S

ei
te

 1
7

PhysioMed Holm bietet Ihnen eine Vielzahl hochwertiger Therapien. 
Ihre individuellen Bedürfnisse stehen dabei im Mi�elpunkt unserer 
Arbeit. 
Neben Krankengymnastik und klassischen Massagen bieten wir 
ein umfangreiches Leistungsspektrum an vorbeugenden, 
therapeutischen und rehabilitativen 
Behandlungsverfahren. Auch Hausbesuche bieten wir Ihnen an.
Profitieren Sie von der Vielfalt der Physiotherapie in entspannter, 
ruhiger Atmosphäre.
Trainieren Sie auf chipkartengesteuerten Geräten mit der 
Technologie von morgen.

Ihr PhysioMed-Team
Bredhornweg 74  |  25488 Holm  | Tel.: 04103 / 900 15 10

Wir wachsen weiter! 
Demnächst 4 weitere Behandlungsräume 
und ein Fitnessbereich

• Pilates mit Mareike

• Yoga mit Bianca

• Nordic Walking

+ Fitness Kurs mit Susann

Jetzt Informieren!

Ab Oktober starten

unsere neuen Kurse:



21

Ausgabe 26 · Ausgabe 27 · Oktober 2021Infos

Lö
su

ng
 S

ei
te

 1
7

Beratung & Ausstellung
Hauptstraße 55 • 22869 Schenefeld

Tel. 040- 830 19 99 0 

WWW.SONNE-RUNDUM.DE 

Ihr Fachbetrieb in der Region für: 
WINTERGÄRTEN • TERRASSENDÄCHER  
HAUSTÜREN • MARKISEN • FALTTÜREN

ROLLLÄDEN & VORDÄCHER

WINTERGÄRTEN • MARKISEN • TÜREN

WOHLFÜHLEN
ZUHAUSE

Es gibt kaum etwas Stilsicheres als 
kubische Architektur: 
Sie ist schnörkellos und zeitlos elegant. Ihre 
Geradlinigkeit auch in der Terrassengestaltung 
konsequent fortzuführen, war bislang nur be-
grenzt möglich – aus Mangel an optisch pas-
senden und technisch ausgereiften Terrassen-
dächern. Mit dem neuen Flachdach Acubis ist 
das nun passé:Endlich steht ein Flachdachfür 
Terrassen zur Verfügung, das die Eleganz ku-
bischer Architektur bewahrt. Und zwar bei 
jedem Wetter.

Gerade bei einem Zuhause mit kubischer Ar-
chitektur ist das richtige Terrassendach eigent-
lich ein Muss. Doch viele Häuser dieser Bau-
art haben keinen entsprechenden Dachüber-
stand, der die freie Fläche schützt. Gewisser-
maßen eine Verlegenheitslösung war bis dato 
oft ein Lamellendach: in sich flach, aber unzu-
reichend wettertauglich. Optisch ist es auf den 
ersten Blick zwar passend, bietet jedoch kaum 
Schutz, da es sich bei zu heftigem Regen öff-
net und Schneelasten nichtträgt.

Kubisches Allwetterdach
Im Gegensatz zu dieser „Schönwetterlösung“ 
hat Solarlux aus dem niedersächsischen Mel-
le nun ganz bewusst eine Allwetterlösung auf 
den Markt gebracht: Das eleganteFlachdach 
Acubis. Es schützt Terrasse, Bewohner und 
Outdoor-Möbel auch bei schlechtem Wetter– 
mit einem Design, das die Klarheit kubischer 
Architektur unterstreicht und äußerst filigran 
und lichtdurchlässig ist. Regen wird durch ei-
ne kaum sichtbare Dachneigung gezielt abge-
führt. Und in schnee-reichen Regionen wird 

das Dach mit einer unsichtbaren Stahlarmie-
rung stabilisiert.

Verwandlung zum Glashaus
Apropos Wetter: Um das lauschige Plätzchen 
auf der Terrasse auch vor Wind zu schützen, 
kanndas Acubis mit Schiebe-Dreh-Elementen 
zum Glashaus erweitert werden. Diese Ele-
mente sind so dezent, dass man kaum reali-
siert, hinter Glas zu sitzen. Schon an den ers-
ten warmen Tagen im Jahr kann so die ganze 
Familie windgeschützt auf der Terrasse ent-
spannen. Obwohl das Glashaus nicht wär-
megedämmt ist, wird es bei den ersten Son-
nenstrahlen angenehm warm. Und wenn esim 
Sommer zu heiß werden sollte, lassen sich die 
vertikalen Scheibenelemente mit einem Hand-
griff zur Seite schieben – und schon sitzt man 
nur noch unter dem gläsernen Terrassendach. 

Große Gestaltungsfreiheit
Das Acubis kann entweder an eine Hauswand 
angeschlossen werden oder frei stehen – ganz 
so, wie es sich am besten einfügt. Im Zusam-
menspiel mit den schlanken Sparren sorgt 
die schmale,umlaufende Blende für eine ho-
he Transparenz. Beschattet werden kann das 
Glashaus mit einer motorisch betriebenen Un-
terglas-Markisesowie mit senkrechten Screens.
In den schmalen Sparren sind leicht Strahler 
integrierbar, die an langen Abenden ein stim-
mungsvolles Ambiente schaffen. Und diein-
nenliegende Statik verleiht dem Dach eine 
unaufdringliche Eleganz.Das Acubis ist somit 
eine rundum durchdachte Lösung, die hohen 
Wohnkomfort versprichtunddabei den zeitlo-
sen Stil kubischer Architektur unterstreicht.

Wie aus einem Guss
Neu: das kubische Flachdach Acubis

Die optionalen Glaswände sind so dezent, dass man im Inneren kaum glaubt, hinter Glas zu sitzen.
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J. KALAND
Auto-Service für:

• Inspektion
• Auspuff
• Reifen
• Batterie
• TÜV-Vorbereitung
• AU-Untersuchung

Hasenkamp 25 · 25482 Appen
Mobil:  0172 / 782 75 16
Telefon:  04101 / 375 06 06

Peter Meyn GmbH
Rolf Tiedemann
Geschä�sführer

Pinneberger Chaussee 13
25436 Moorrege
Tel.  04122 - 87 22
Fax  04122 - 819 19
Info@meyn.go1a.de
meyn.go1a.de

Anzeige

Die Fahrschule Good Ride 
GmbH ist eine der beliebtes-
ten und größten Fahrschulen im 
Kreis Pinneberg.
Heute haben wir die Geschäfts-
führer Dennis Bock und Pat-
rick Krüger zu einem Interview 
vor Ort.
Herr Bock, wie ist die 
Fahrschule Good Ride 
entstanden? 
Dennis Bock:
Die Fahrschule Good Ride wurde 2016 
von Patrick Krüger und mir gegründet.

Schon immer war es unser großer 
Traum uns selbständig zu machen und 
ein tolles Konzept für FahranfängerIn-
nen zu entwickeln.

Durch die hohe Nachfrage ist unsere 
Fahrschule in kurzer Zeit schnell ge-
wachsen und umfasst mittlerweile vier 
Filialen mit mehr als 20 Mitarbeitern 
davon 9 Fahrlehrer. 

Vertreten sind wir in Uetersen, Tor-
nesch, Appen und Moorrege. 

Herr Krüger, warum sollte ich 
meinen Führerschein bei„Good 
Ride“machen?
Patrick Krüger:

Die Fahrschule Good Ride steht für 
Nähe. 

Nicht nur durch die vielen Niederlas-
sungen, auch durch unser großes Team, 
sind wir immer nah an unseren Fahr-
schülerInnen. 

Aktuell sind mit uns neun top ausge-
bildete Fahrlehrer im Unternehmen be-
schäftigt. Dies führt dazu, dass wir in-
dividuell auf jeden Typ Menschen ein-
gehen können und die SchülerInnen eng 
auf deren Weg zum Führerschein beglei-
ten. 

Was uns von anderen Fahrschulen un-
terscheidet sind zum Beispiel auch unse-
re Fahr-Simulatoren an den Standorten 
Uetersen und Tornesch.

Wie kann ich mir so einen
Simulator vorstellen und
bringt mir das wirklich etwas?
Patrick Krüger:
Unsere Fahr-Simulatoren sollen die ers-
ten Fahrstunden im Auto erleichtern.
Der Auf bau der Simulatoren ist 1:1wie 
im richtigen Fahrzeug, sprich Kupp-
lung, Bremse, Anschnaller etc. sind vor-
handen.

Die SchülerInnen werden in neun Mo-
dulen an das Autofahren herangeführt.

Es werden zum Beispieldas Anfahren, 
das Bremsen, der Schulterblick sowie die

Rechts-vor-Links-Regelungen gelehrt.
Durch diese Übungen erreichen die 
SchülerInnen in der Regel schnell eine 
Sicherheit und ihnen fällt die erste Stun-
de im Auto deutlich leichter.
Ein weiterer Vorteil ist der Sicherheits-
vorsprung, nicht jede Gefahrensituati-
on lässt sich im Realverkehr üben - am 
Simulator schon! Gefahrensituationen 
werden trainiert - so oft, bis du sicher 
bist
Herr Bock, wie lange dauert es 
in der Regel einen 
Führerschein zu absolvieren?
Dennis Bock:
Bei uns ist es generell möglich den Füh-
rerschein in zwei Wochen zu absolvie-
ren. Hierfür ist eine gewisse Vorplanung 
und Vorlaufzeit notwendig. 
Durchschnittlich halten unsere 
FahrschülerInnen ihren Führerschein 
aber in 4 bis 6 Monaten in den Hän-
den.
Hier kommt es natürlich auch auf das 
Engagement der SchülerInnen an.
Wie schnell ist der Schüler mit 
der Theorie? Wie sicher ist der 
Schüler beim Fahren?
Herr Krüger, wie läuft der 
Unterricht denn in Zeiten von 
Corona ab?
Patrick Krüger:
Der Theorieunterricht wird werktags 
aus der Filiale Tornesch live übertragen.
Montag bis Donnerstag um 18:30 bis 
20:00 Uhr, am Freitag von 16:30-
18:00 Uhr.
Über die Webseminarsoftware „Zoom“, 
welche in der jetzigen Zeit bereits sehr 
populär geworden ist, können sich die 
SchülerInnen zum Online-Unterricht 
einloggen. Hierfür bekommen sie täglich 
eine Einladung. 

Wichtig für die Anerkennung der Teil-
nahme ist eine permanent laufende Ka-
mera sowie ein Mikrofon, da die Fahr-
lehrer die Anwesenheit der SchülerInnen 
bestätigen müssen.
Wir sind sehr stolz, dass wir ein er-
folgreiches Konzept auf die Beine ge-
stellt haben, womit wir den Theorieun-
terricht auch in Corona-Zeiten abbilden 
können undzudem viel positives Feed-
back und Zuspruch erhalten haben. 
Werden die Eltern in die Aus-
bildung eigentlich mit einbe-
zogen?
Dennis Bock:
Uns ist es besonders wichtig, dass die El-
tern mit in die Ausbildung Ihrer Kinder 
einbezogen werden und ein regelmäßiger 
Austausch stattfindet. 
Generell können uns Eltern und Erzie-
hungsberechtigte jederzeit kontaktieren 
und mit uns über den Lernstand und die 
Fortschritte der FahrschülerInnen spre-
chen. 
Zudem sind auch Eltern-Info-Abende 
geplant, die aber leider aufgrund von der 
Pandemie noch nicht sattfinden können.  
Herr Bock und Herr Krüger, 
vielen Dank für das ausführli-
che Interview.
Möchten Sie noch ein Schluss-
wort an Interessierte richten?
Patrick Krüger:
Wir bedanken uns ebenfalls für das In-
terview und freuen uns über jeden, den 
wir hiermit erreichen können. 
Dennis Bock:
Liebe Interessenten: schaut gerne in ei-
ner unserer vier Filialen vorbei und lasst 
euch über unsere Programme und Mög-
lichkeiten beraten. 
Wir, das gesamte Good-Ride-Team, 
freut sich auf euch! 

Wie macht man heutzutage einen Führerschein 
Einblicke in eine moderne Fahrschule
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A U TO H A U S  M E R T  A P P E N

Hasenkamp 24 ·  25482 Appen
 04101 25 000 ·  Mobil: 0173 9921913

KFZ-Meisterbetrieb - Inh. Veli Mert

HU/AU • Inspektion

Motordiagnose • Ölservice

Getriebespülung • Autoreifen

Scheibenprofi • Klimaservice

Unfallinstandsetzung

Meisterbetrieb

www.autohaus-mert.de

info@autohaus-mert.de

WAS
nun?
Wenn es zum

gekommen ist...

Kreis Pinneberg, Beeksfelde 1a, 25482 Appen
Ulzburger Straße 145, 22850 Norderstedt

Tel. 04101-84 06 70 · 040-525 40 41
Fax 0 40-525 10 53

www.sv-schoenknecht.de

l Kfz-Schadengutachten l Wertgutachten l Motorradrahmenvermessung
l Kfz-technische Beratung l Oldtimer Bewertung l Landmaschinen

l  Wohnwagen/Wohnmobile l Maschinen- und Motorgutachten

Wenn es darauf ankommt: 
Ein � nanzieller Airbag für Fahrer und Mitfahrer

Mehr Autos, mehr gefahrene Kilo-
meter – mehr Unfälle. Der Verkehr 
auf deutschen Straßen nimmt seit 
Jahren zu und mit ihm die Sach- 
und Personenschäden. So registrierte 
das Statistische Bundesamt im Jahr 
2020 insgesamt gut 2,2 Millionen 
Verkehrsunfälle. In rund 264.000 
Verkehrsunfällen kamen Menschen 
zu Schaden, mehr als 2700 Perso-
nen kamen dabei ums Leben. Damit 
sind die Zahlen zwar etwas nied-
riger als im Jahr zuvor, laut Statis-
ta ist dies allerdings lediglich eine 
Verschnaufpause, die auf den Lock-
down zurückzuführen ist. Die Ten-
denz ist weiterhin steigend.

Umso wichtiger ist es, gut abge-
sichert zu sein – und zwar nicht 
nur in puncto Fahrzeug. Die volks-
wirtschaftlichen Kosten für Unfäl-
le beliefen sich im Jahr 2019 auf 
33,9 Milliarden Euro, nur rund 
21 Milliarden Euro davon waren 
Sachschäden. Dies zeigt ganz deut-
lich: Auch die Menschen im Fahr-
zeug benötigen Schutz. Denn was 
passiert, wenn Verwandte, Freun-
de oder Kollegen mit im Auto sit-

zen und bei einem Unfall zu Scha-
den kommen?

Dafür hat die Itzehoer mit ihrem 
Insassenschutz eine Lösung, die al-
le versicherten Personen im Fahr-
zeug im Invaliditäts- oder Todesfall 
rundum absichert. Besonders wich-
tig ist dabei, dass der Schutz unab-
hängig von der Schuldfrage greift. 
Im Ernstfall werden die versicher-
ten Insassen schnell mit einer Ent-
schädigung unterstützt.

Übrigens bietet die Itzehoer auch 
für den Fahrer selbst einen um-
fassenden Schutz: mit ihrem Fah-
rerschutz, einem Ergänzungsbau-
stein zur Kfz-Haftpflichtversiche-
rung. Dieser sichert den Fahrer auch 
dann ab, wenn er einen Unfall selbst 
verursacht hat. Dann sind nämlich 
im Falle einer Vollkaskoversiche-
rung zwar Schäden an seinem ei-
genen Auto und dem des Unfall-
gegners versichert, nicht aber Per-
sonenschäden des Fahrers. Hier ist 
der Fahrerschutz eine sinnvolle Er-
gänzung, die vor hohen finanziel-
len Belastungen nach einem Unfall 
schützen kann.

www.gerber.itzehoer-vl.de

Hauptstr. 63, 25482 Appen
» 04101 842010

Versicherungskauffrau

Vertrauensfrau 
» Cornela Gerber-Gocht

Itzehoer Lösungen 
» Kfz-Schutz

Als Ergänzung zur Hapftpflichtversicherung bietet die Itzehoer Versicherung einen Fah-
rerschutz an, der den Fahrer auch bei selbstverschuldeten Unfällen vor den finanziellen 
Risiken durch Personenschäden schützt.  Foto: AdobeStock
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(djd). Dunkelheit, Dauerregen und 
alte Scheibenwischer: Diese Kom-
bination kann die Sicht auf das 
Straßengeschehen merklich beein-
trächtigen. Dabei kommt es gera-
de in der nasskalten Jahreszeit an-
gesichts der ständig wechselnden 
Witterungsbedingungen auf mög-
lichst klaren Durchblick am Steuer 
an. Scheibenwischer, die mit jeder 
Bewegung störende Schlieren auf 
der Windschutzscheibe hinterlas-
sen, sind da kontraproduktiv. All-

zu schnell kann es durch schlech-
te Sicht zu gefährlichen Situatio-
nen im Straßenverkehr kommen. 
Mit einem Fahrzeug-Check kön-
nen Werkstätten vor Ort das Au-
to jetzt fit machen.

Klare Sicht und gutes Licht

Bei dem regnerischen Schmuddel-
wetter zählt das Motto „Sehen 
und gesehen werden“ noch mehr 
als sonst. Der Austausch betagter 
Scheibenwischer kann erheblich zu 

besserer Sicht und somit Sicherheit 
beitragen. Ebenso wichtig ist eine 
funktionstüchtige und korrekt ein-
gestellte Beleuchtung, die andere 
Verkehrsteilnehmer nicht blendet, 
aber dennoch die Fahrbahn gut il-
luminiert. Der alljährliche Licht-
test ist ein geeigneter Anlass, um 
gleichzeitig einen Fahrzeug-Check 
durchführen zu lassen. Sind häu-
fig die Fahrzeugscheiben von in-
nen beschlagen? Das kann auf ei-
nen verschmutzten Innenraumfil-
ter hindeuten. Fahrzeugexperten 
etwa von Bosch raten, mindestens 
einmal jährlich den Filter in einer 
Fachwerkstatt austauschen zu las-
sen. Nicht minder ärgerlich ist es, 
wenn frühmorgens bei kühlen Tem-
peraturen die Batterie streikt. Wenn 
beim Werkstatt-Check auffällt, dass 
der Energiespeicher bereits alters-

schwach geworden ist, kann man 
mit einem Austausch lästigen Pan-
nen vorbeugen.

Fahrweise der Witterung anpassen

Zum üblichen Testprogramm in 
den Werkstätten gehören neben 
der Batterie, der Beleuchtung so-
wie den Scheibenwischern auch 
die Bremsanlage, der Motor und 
die Fahrzeugelektronik. So sind 
etwa die Bremsen bei rutschigen 
Straßenverhältnissen besonders ge-
fordert, frische Beläge können die 
Sicherheit erheblich steigern. Ad-
ressen von Fachbetrieben aus der 
eigenen Region finden Autofahrer 
beispielsweise unter www.bosch-
carservice.com/de/de. Außerdem 
gibt es hier nützliche Tipps zum 
sicheren Fahren in jeder Jahres-
zeit. Wichtig ist es unter anderem, 
die eigene Fahrweise anzupassen, 
bei rutschigen Straßenverhältnis-
sen abrupte Lenk- und Bremsma-
növer zu vermeiden sowie voraus-
schauender zu fahren.

Durchblick bei jedem Wetter
Autobeleuchtung und Scheibenwischer sind bei Schmuddelwetter besonders gefordert

Eine gute, eingestellte Beleuchtung bringt mehr Sicherheit bei allen Straßenverhältnissen.

Foto: djd/Robert Bosch

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen

03944 - 36160
www.wm-aw.de

kostenlos und unverbindlich
ein Angebot anfordern
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Nicht nur in der Natur, auch im Ver-
anstaltungskalender der Künstlerin 
Heyka Glißmann. „Ich freue mich sehr, 
nach einer längeren kreativen Pause 
mit frischen Ideen und neuen Konzep-
ten wieder loszulegen“, erzählt Heyka 
Glißmann mit hörbarer Vorfreude.
Den Anfang macht eine neue Por-
traitserie: „Weiblich“. Dafür sind 
25-30 Frauen ab 18 in allen Kör-
perkurvigkeiten herzlich willkom-
men. Die Portraits sollen an einem 
schönen Ort in der Natur im Kreis 
Pinneberg entstehen und es geht um 
die Frage was „Weiblich“ für jede 
einzelne persönlich bedeutet. „Ich 
freue mich auf tolle Frauen, schö-
ne Begegnungen, kraftvolle Fotos 
und Vielfalt. Am Ende wird dar-
aus eine Ausstellung. Der Moment, 
an dem die Bilder in all ihrer Fül-
le und Vielfältigkeit sichtbar wer-
den, das wird toll!“, ist sich Heyka 
Glißmann sicher und lädt ein, sich 
zu trauen mitzumachen. Auf der 
Website gibt es weitere Informa-
tionen und auch die ersten Bilder.
Es wird aber auch geschrieben: Ge-
schichten und Briefe und außer-

dem Achtsamkeit  geübt, genossen 
und zelebriert. „Ich habe in den 
letzten Jahren so viel von und mit 
dem Leben gelernt, dass ich einen 
Teil davon sehr gerne weitergeben 
möchte“, verrät Heyka Glißmann.
So s i nd d ie Ide en f ü r i h re 
Workshops entstanden, in de-
nen es um autobiogra f isches
Schreiben geht, um Liebesbrie-
fe und um die eigene innere Stim-
me. „Ich denke und feile schon län-
ger daran herum. Das hat Zeit ge-
braucht, auch, um mich zu trauen. 

Aber nun ist es soweit und ich freue 
mich sehr, dass es im September los-
geht“, erzählt sie weiter. Die Work-
shops finden alle im Gemeindesaal 
der St. Johannes-Kirchengemeinde 
Appen statt. „Es ist ein so schöner 
Raum mit viel Platz für Kreativi-
tät und um eine gute Zeit zu haben. 
Ich freue mich, dass ich die Work-
shops dort stattfinden lassen darf.“
Außerdem ist für Ende dieses Jah-
res noch ein Kurzgeschichtenwett-
bewerb in Vorbereitung, aber da-
zu gibt es später mehr Informati-

onen, genauso wie zu den neuen 
Büchern, die gerade entstehen. „Es 
wird einen Roman geben, in dem 
eine kaputte Himbeertorte eine zen-
trale Rolle spielt, und ein Lebens-
buch, in dem es um Vielfalt geht“. 

Alle Informationen rund um das, 
was ansteht, gibt es auf der Web-
site www.heyka.de. „Fragen, An-
meldungen, Feedbacks und alles an-
dere gerne per Mail an moin@hey-
ka.de. Ich freue mich drauf!“, ver-
abschiedet sich Heyka Glißmann.

Die Trauer um eine geliebte Person 
ist auch ohne eine Pandemie schwer 
zu verarbeiten. Das Bestattungsin-
stitut Bade musste schon zweimal 
ihre beliebte Lichtgedenkfeierabsa-
gen. „Wir freuen uns sehr, dass diese 
nun wieder im Oktober stattfinden 
kann,“ sagt Firmenchef André Bade. 

Zu der Lichtgedenkfeier möchte 
das Bestattungsinstitut Bade Men-
schen einladen, die sie beim Ver-

lust eines geliebten Angehörigen 
begleitet haben, um deren Verstor-
benen zu gedenken. Willkommen 
sind auch Trauernde, die das Ins-
titut noch nicht kennt. Neben Ge-
dichten und Erzählungen von der 
Trauerrednerin Louise Brown steht 
im Zentrum der Feier ein Lichtritu-
al, bei dem für jeden Verstorbenen 
eine Kerze angezündet wird. Mu-
sikalisch begleitet wird die Feier 
von dem Gitarristen Jörn Schröder. 

Zur Lesung aus ihrem Buch lädt die 
Hamburger Journalistin und Trau-
errednerin  Louise Brown ein. Nach 
dem Tod ihrer Eltern versucht sie, 
der Endlichkeit etwas Sinnstiften-
des abzugewinnen. Sie wird Trau-

errednerin und Zeugin dessen, was 
von uns bleibt, wenn wir sterben. 
Dies verändert nicht nur ihre Ein-
stellung zum Tod, sondern auch ih-
re Haltung zum Leben. In ihrem 
neuen Buch "Was bleibt, wenn wir 
sterben" (Diogenes) schenkt sie uns 
unvergessliche Bilder, die daran er-
innern, was uns als Menschen aus-
macht. Und macht uns mit ihren 
tröstenden und befreienden Ge-
schichten Mut, das Leben auf die 
Dinge auszurichten, die von Be-
deutung sind.

Beide Veranstaltungen finden im 
Bestattungsinstitut Bade, Flerrent-
wiete 32 (Am Marienhof) in We-
del statt. 

Teilnehmen kann jeder, der nach-
weislich geimpft, getestet oder ge-
nesen ist.

Termin Lichtgedenkfeier: Sonn-
tag, den 24. Oktober 2021 um 
15.00 Uhr

Termin Lesung: Donnerstag, den 
11. November 2021 um 19.00 
Uhr

Bitten melden Sie Ihr Kommen te-
lefonisch oder per Mail bei uns an 
und teilen Sie uns den Namen des/
der Verstorbenen mit, damit wir 
den Namen beim Lichtritual vor-
lesen können.

Tel.: 04103 / 5160 und 040 / 
524 776 200 oder Mail: bade@
bade-bestattungen.de

Andre Bade, Nina Holena

Heyka Glißmann - Foto von Freya Rixen

Das Bestattungsinstitut Bade lädt zu zwei Veranstaltungen ein.

Der Herbst wird bunt

Planung | Ausführung | Bau

Hauptstraße 56 e-d
25482 AppenH Mobil: 015227420330

Tel.: 04101 6044805q
kontakt@mm-immobau.de
www.mm-immobau.de

Suchen Sie nicht 
in der Ferne 

Ihr Glück. 
Wir sind an 
Ihrer Seite.

Verwirklichen 
Sie Ihre Ziele
 mit einem 

starken Partner
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Noch ganz dicht?
Rechtzeitig Fenster- und Türdichtungen prüfen und gegebenenfalls austauschen

(djd). Wie lange hält eine Fenster- 
oder Türdichtung wirklich dicht? 
Kaum ein Mieter oder Eigenheim-
besitzer macht sich darüber Gedan-
ken. Einmal eingebaut, verbleiben 
sie oft Jahrzehnte in Fenstern und 
Türen. Dabei haben sie in der Re-
gel nur eine „Haltbarkeit“ von fünf 
bis 15 Jahren. Während Türen und 
Fenster eine lange Lebensdauer ha-
ben, werden Dichtungen teilweise 

schon nach wenigen Jahren sprö-
de, härten aus oder sind mechanisch 
zerstört. Die Folge: Kälteeinbruch, 
Feuchtigkeit in der Wohnung und 
als Ergebnis ein erhöhter Energie-
bedarf. Ein Austausch der alten, 
verschlissenen Dichtungsprofile ist 
dann unerlässlich. 

Kaputte Fenster- oder Türdich-
tungen identifizieren

Kaputte Dichtungen führen zunächst 

unmerklich, aber stetig zu einem 
steigenden Energieverbrauch. Mit 
der nächsten Nebenkostenabrech-
nung kommt dann die böse Überra-
schung: Heizkostennachzahlungen. 
„Intakte Dichtungen reduzieren zu-
dem deutlich hörbar Lärmemissi-
onen. Gerade in der Großstadt an 
viel befahrenen Straßen und Innen-
städten tragen sie damit maßgeblich 
zu mehr Lebensqualität bei“, weiß 
Lars Hagemeier, Geschäftsführer 
von GfA-Dichtungen. Ob Fenster 
und Türen noch ganz dicht schlie-
ßen, kann jeder selbst prüfen. Da-
zu sollte man ein Blatt Papier zwi-
schen Fenster und Rahmen klem-
men. Wenn man es einfach heraus-
ziehen kann, ist entweder die Dich-
tung defekt oder das Fenster nicht 
mehr richtig eingestellt. Die zweite 
Möglichkeit: Mit einer brennenden 
Kerze am Tür- oder Fensterrahmen 
entlangfahren. „Flackert die Flam-
me oder geht aus, sollte man han-
deln und umgehend einen Hand-
werksbetrieb kontaktieren“, emp-

fiehlt Lars Hagemeier. 

Dichtungstausch dem Fachmann 
überlassen 

Damit die Experten die passende 
Ersatzdichtung finden und austau-
schen können, sollte man mit einem 
Teppichmesser oder einer Schere 
ein Stück der alten Dichtung ent-
fernen und damit zum Fachbetrieb 
oder Fachhä ndler gehen. Die Profis 
erfragen dann beim Dichtungsspe-
zialisten das entsprechende Dich-
tungsprofil und stimmen die benö-
tigte Menge ab. Mehr Infos gibt 
es unter www.gfa-dichtungen.de. 
„Noch besser sind allerdings be-
reits komplett verschweißte Dich-
tungsrahmen“, weiß Lars Hage-
meier. Innerhalb weniger Tage be-
kommt der Kunde dann ein Ge-
genmuster oder die bestellte Dich-
tung. „Den Tausch sollte man aber 
vom Fachmann vornehmen lassen. 
Denn nur er kann den korrekten 
Sitz und die einwandfreie Funkti-
on prü fen“, so Hagemeier.

Schwachstellen im Haus sind vor allem Fenster und Türen. Ein Dichtungstausch kann 
oftmals zu erheblich mehr Wohlbefinden beitragen und hält Kälte, Lärm und Feuchtigkeit 
draußen. Foto: djd/GfA-Dichtungen/Shutterstock.com/Sofya Apkalikova

Foto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/DragonImages - stock.adobe.com

(djd). Kleine und mittelständische 
Unternehmen laufen Gefahr, die 
Chancen durch die Nutzung sozi-
aler Medien und anderer digitaler 
Kanäle zu verspielen. Wie eine re-
präsentative Umfrage im Auftrag 
von Gelbe Seiten zeigt, nutzt der-
zeit nur jeder dritte entsprechende 
Betrieb soziale Plattformen, um ei-
gene Produkte und Dienstleistun-
gen zu bewerben oder um mit Neu- 
und Bestandskunden in Kontakt zu 

treten. Damit agieren viele Betrie-
be an den Gewohnheiten der Ver-
braucher vorbei: 73 Prozent der Be-
fragten geben an, grundsätzlich in 
den sozialen Medien aktiv zu sein, 
und deutlich mehr als die Hälfte der 
Kunden informiert sich hier auch 
über firmenspezifische Angebote. 
Dementsprechend wünscht sich 
jeder Zweite, dass Unternehmen 
Kanäle wie Facebook und Co. in-
tensiver nutzten.

(djd). Die Pandemie hat unseren 
Alltag gravierend verändert. Teils 
sind die Auswirkungen statistisch 
bereits belegbar. Eine Auswertung 
von Roland Rechtsschutz etwa er-
gab in der Rangliste der häufigsten 
Rechtsrisiken für Privatkunden ei-
ne neue Nummer eins.

Platz 1: Verträge Rechtsstreitig-
keiten um vertraglich vereinbarte 
Leistungen: Konflikte um Verträ-
ge belegen wegen Corona den ers-
ten Platz.

Platz 2: Straßenverkehr Konflikte 
im Straßenverkehr waren vor Coro-
na das größte Rechtsrisiko.

Platz 3: Arbeitsplatz Kurzarbeit, 
Homeoffice und Co. sorgten für 
viele Rechtsstreitigkeiten.

Platz 4: Schadenersatz Schadener-
satzforderungen nahmen den vier-
ten Rang ein.

Platz 5: Wohnen Streitigkeiten 
zwischen Nachbarn oder zwischen 
Mieter und Vermieter liegen auf 
Position acht. 

Zu wenige Betriebe nutzen die 
sozialen Netzwerke

Aus der Rechtsschutzpraxis: Darüber 
wird am häu� gsten gestritten
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Über Jahrzehnte war das eige-
ne Haus der Mittelpunkt der 
Familie. Die Finanzierung des 
Hauses, der Erhalt, die Mo-
dernisierung – Freud und Leid 
zugleich und aus dem Leben 
nicht wegzudenken.

Nach und nach oder auch 
plötzlich ändert sich die Sicht-
weise: der Partner ist verstor-
ben, Gesundheit und Fitness 
lassen zu wünschen übrig und 
manchmal ist es auch nur der 
Wunsch, sich noch Leben-
sträume zu erfüllen, Gründe, 
die das Haus zur Last werden 
lassen.

Die Entscheidung, das Haus 
zu verkaufen, einen neuen Le-
bensmittelpunkt zu finden, ist 
nicht leicht und erfordert die 
Auseinandersetzung mit den 
eigenen Wünschen und Be-
dürfnissen.

Der Umzug, z.B. in eine alters-
gerechte Wohnung, bedeutet ja 
mehr als nur ein physisch bar-
rierefreies Wohnen.

Eine seniorengerechte Woh-
nung mit guten Anbindungen, 
Geschäften und Ärzten in der 
Nähe sowie ein starkes sozia-

les Umfeld – das ist wohl der 
Traum vieler, die ihre eigene 
Zukunft noch selbst planen 
können. 

Mietwohnungen mit barriere-
freier Ausstattung haben vie-
le Vorteile und sind auf lan-
ge Sicht eine gute Investition 
für die Zukunft. Eine eigene 
Wohnung gibt Geborgenheit 
und das gute Gefühl, weiter-
hin für sich selbst sorgen und 
ein selbstbestimmtes Leben 
führen zu können.

Allerdings, für Menschen, 
die sich nicht mehr verläss-
lich selbst versorgen können, 
eignet sich eine eigene barrie-
refreie Wohnung nur bedingt 
oder nur in Kombination mit 

einem ambulanten Pflege-
dienst. Schön wäre, wenn der 
Freundes- und Familienkreis 
in der Nähe ist und sich küm-
mern kann. 

Wenn man noch gesund ist, 
ist eine mögliche Alternative 
zur Mietwohnung, das eigene 
Haus altersgerecht umzubau-
en. Allerdings ist das praktisch 
nur in den seltensten Fällen 
finanziell und technisch um-
setzbar. Ein barrierefreier Zu-
gang zum Haus, die Grund-
rissgestaltung, wie nutzt man 
die nicht mehr gebrauchte Flä-
che etc,, alles auftretende Fra-
gen und Probleme, aber den-
noch eine Option. Eine zwei-
te Wohnung könnte entste-

hen, die vermietet oder auch 
verkauft werden kann. Auch 
der Verkauf des Hauses mit 
Wohnrecht an Kapitalanleger 
ist denkbar. Also lassen Sie 
sich beraten!

Übrigens gibt es 
ö� entliche Förderungen 
für seniorengerechtes 
Wohnen!
In der nächsten Ausgabe der 
Tangstedter Nachrichten fin-
den Sie die Fortsetzung die-
ses Artikels.

Gern stellen wir Ihnen auch 
die Broschüre „Wohnen im Al-
ter“ zur Verfügung.

Ihr Team von 
List Immobilien 
in Rellingen

Wohnen im Alter … wenn das eigene Haus zur Belastung wird…
aber auch „selbstbestimmter neuer Lebensmittelpunkt“ – Folge 1 -

Anzeige

Die Lebensqualität im Alter hängt davon ab, wo und wie man wohnt.
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Neues aus der Gemeindebücherei 

Büchereleiterin Christina Hold stellt die Neuerscheinungen vor.

Peter Swanson

Angst sollst du haben

Sie weiß, dass nebenan ein Mör-
der wohnt. Sie wird ihn über-
führen – und nun ist der richtige 
Augenblick gekommen!

Henrietta weiß, dass nebenan 
ein Mörder wohnt. Sie und ihr 
Mann Lloyd sind eben erst in die 
Bostoner Vorstadt gezogen, als sie 
während eines Dinners im Haus 
ihrer Nachbarn einen unglaubli-
chen Fund macht: eine Trophäe, 
die von einem Tatort verschwand, 
an dem ein junger Mann ermor-
det wurde. Dass der sympathi-
sche Lehrer Matthew im Besitz 
dieses Objekts ist, scheint für Hen 
der untrügliche Beweis zu sein, 
dass er in die Tat verwickelt war. 
Heimlich beginnt sie, Matthew 
zu beschatten. Doch als es erneut 
zu einem Mord kommt, glaubt 
Hen als Einzige daran, dass ihr 
Nachbar der Täter ist. Wird sie 
beharrlich genug sein, um die 

Wahrheit aufzudecken?

»Eine rasante Geschichte voller 
überraschender Wendungen.«

Ada Fink

Blütengrab

Ein brutaler und düsterer Thriller 
aus der Nachwendezeit. Ein span-
nungsgeladenes Ermittlerduo, sie 
aus dem Osten, er aus dem Wes-
ten.

1993, Ostdeutschland. Auf einem 
Bett aus Blütenzweigen und den 
Körper übersät mit germanischen 
Runen - so wird in einem abge-
legenen Waldstück bei Wussnitz 
eine Mädchenleiche gefunden. Die 
ehrgeizige Kommissarin Ulrike 
Bandow und der neue westdeut-
sche Kollege Ingo Larssen über-
nehmen ihren ersten gemeinsamen 
Fall. Rätselhafte Spuren führen 
das ungleiche Ermittlerpaar bis in 
die deutsch-deutsche Vergangen-
heit, wo sie auf eine bisher unent-

deckte, bizarre Mordserie stoßen. 
Jetzt ist der Täter zurückgekehrt, 
an den Ort, an dem alles begann. 
Um ihn aufzuhalten, müssen die 
Ermittler lernen, einander zu ver-
trauen. Doch das ist nicht einfach, 
denn Ulrikes eigene Schuld führt 
zu einem tiefen Abgrund, in den 
sie niemals schauen wollte…

Noelle Salazar

Uns gehört der Himmel

Texas, 1941. Die junge Audrey 
Coltrane ist eine leidenschaftliche 
Pilotin. Als sie die Möglichkeit 
erhält, auf Hawaii als Fluglehrerin 
zu arbeiten, ist sie überglücklich - 
nicht einmal der charismatische 
Lieutenant James Hart kann sie 
ablenken. Bis der verhängnisvol-
le Tag kommt, der alles ändert: 
Bomben fallen auf Pearl Harbor, 
Audrey hat den Tod vor Augen. 
Aber ihre Passion für das Fliegen 
ist stärker, und sie schließt sie sich 
den »Women Airforce Service 
Pilots« an, wo sie in der einge-
schworenen Gemeinschaft der 
Fliegerinnen tiefe Freundschaft 
und eine neue Bestimmung findet. 
Dann kehrt James von einem Ein-
satz nicht zurück - und Audrey 
bricht auf zu ihrer bisher schwers-
ten Mission ...Eberhard Michaely

Hubert Schirneck

Zwillinge im Doppelpass
Ulf hat zwei Probleme: seinen 
komischen Vornamen und sei-
ne Zwillingsschwester Kathi. 
Die verdonnert ihn dazu, in der 
Mannschaft ihrer 4b im Tor zu 
stehen. Dabei ist Ulf nicht gera-
de der größte Fußballfan und hält 
sich für den schlechtesten Torwart 

der Welt. Doch mitgehangen, 
mitgefangen. Seine Klasse muss 
an einem Turnier gegen die ande-
ren Schulen derStadt teilnehmen, 
vorherige 0:9- Niederlage hin 
oder her. Kathi entwickelt eine 
ausgeklügelte Motivationstaktik. 
Ob das ausreichen wird?Mary 
Simses

Petra Eimer

Und dann kam Juli

Juli ist uns zugelaufen wie anderen 
Leuten eine Katze oder ein Hund. 
Ich habe mir immer einen Hund 
gewünscht. Nur ist Juli leider 
kein Hund. Sie ist ein PFERD. 2 
Meter hoch, 2 Meter lang und 2 
Meter breit. Mindestens! Und sie 
stand plötzlich einfach in unserem 
Garten. Meine Eltern fanden sie 
sofort „supersüß“, und es störte sie 
kein bisschen, dass sie kein Hund 
war. Nur mich störte es, denn mit 
Pferden wollte ich nie etwas zu 
tun haben. Zu Recht, wie sich 
herausstellen sollte, denn so ein 
Pferd macht nur Ärger ...
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Silke Schellhammer

School of Talents 1: 
Erste Stunde: Tierisch laut! 

Die Schule der magischen Talente

Alltag in der School of Talents: 
Alva kann Tiere verstehen, Mala 
Wasserläufe lenken und Jonas 
wechselt gern mal seine Gestalt. 
Doch dann gibt die Anzeigeta-
fel in der Cafeteria den Kindern 
plötzlich Rätsel auf. Der Schule 
droht große Gefahr.

2 CDs (1) Audio CD

Lili Andersen

Krabben-Chanson
Nordsee Krimi

Schön war es, auf der Welt zu 
sein...

Zwischen Meeresrauschen und 
Möwengeschrei erholt sich Kö-
chin Louise Dumas von einem 
gebrochenen Herzen. Seit sich 
die Französin bei ihrer Patentan-
te auf Pellworm einquartiert hat, 
geht es ihr viel besser. Schon bald 
spricht sich herum, dass eine Ster-
neköchin auf der Nordseeinsel 
weilt - und Louise bekommt den 
Auftrag, für die Geburtstagsgäste 
eines gefeierten Schlagersängers 
zu kochen. Als am Ende des rau-

schenden Fests jedoch der Gast-
geber tot aufgefunden wird, ahnt 
Louise, dass mehr als ein simples 
Unglück dahintersteckt. Während 
Kriminalkommissar Mommsen 
noch an einen Unfall glaubt, ist 
Inselköchin Louise bereits einem 
gefährlichen Mörder auf der Spur 
...
Der erste Fall für die Inselköchin 
Louise Dumas

Thomas Derksen

Kartoffelbrei mit Stäbchen

Zum Verlieben komisch! Wenn 
zum Honeymoon die gesamte chi-
nesische Verwandtschaft mitreist
Chinesen auf Europatrip - ein 
Phänomen, das Thomas Derksen 
bisher nur aus sicherer Entfernung 
kannte: Busladungen von Touris-
ten, die mit ihren Selfie-Sticks 
wie aus dem Nichts vor Sehens-
würdigkeiten auftauchen und an-
schließend fröhlich schnatternd 
in Einkaufsmeilen und All-you-
can-eat-Restaurants einfallen.
Aber jetzt, wo der Rheinländer 
seiner Liping das Ja-Wort gege-
ben hat, wollen die chinesischen 
Schwiegereltern zusammen mit 
dem jungen Paar einen Kurztrip 
durch halb Europa machen: 5 
Länder in 7 Tagen - ein perfek-
tes Angebot. Ungemein liebens-
wert und unterhaltsam berichtet 
Derksen, wie er sich durch Mo-
de-Outlets und Designerläden 
quält, seine chinesische Sippschaft 
mit Rindsrouladen und anderen 
kulinarischen Eigenarten trak-
tiert und überhaupt so mancherlei 
Aha-Erlebnisse hat, wenn sich die 
eigene Heimat, durch die chinesi-
sche Brille betrachtet, plötzlich so 

wahnsinnig fremd anfühlt. Und 
die Frage auftaucht: Kann man 
solche Flitterwochen überstehen 
und trotzdem ein Liebespaar blei-
ben? - Da hilft nur eins: ganz viel 
Humor. Zum Glück ist Derksens 
zweiter Name »Afu«, der glückli-
che Thomas...

Ben Mantle

Frosch gegen Kröte

Wenn Frosch und Kröte sich 
streiten ...
Alles beginnt mit einer kleinen 
Fliege. Frosch und Kröte streiten 
sich ums Abendessen. Aber dann 
geht es auf einmal um sehr viel 
mehr. Denn Frosch findet, dass 
Frösche viel toller sind als Kröten. 
Da ist Kröte natürlich ganz ande-
rer Meinung: Kröten sind viel tol-
ler als Frösche! Auch die anderen 
Teichbewohner kriegen den Streit 
mit und bald stehen sich zwei 
wütende Gruppen gegenüber. 
PLATSCH! Da wirft Frosch den 
ersten Matschball und es kommt 
zu einer riesigen Schlamm-
schlacht. Werden sich Frosch und 
Kröte wieder vertragen?
Eine herrlich unbeschwerte Fabel 
darüber, dass uns oft mehr ver-
bindet als uns trennt - wenn wir 
nur genau hinsehen. Ben Mantle 
hat sich schon in seiner Schulzeit 
viel für Kunstprojekte und Design 
Programme interessiert. Er arbei-
tete im Animationsfilmbereich, 
u.a. für Tim Burtons »Corpse 
Bride«, bevor er sich entschied, 
Kinderbücher zu illustrieren. In-
zwischen hat er an zahlreichen 
Bilderbüchern mitgewirkt. Ben 
lebt und arbeitet in Sussex, Eng-
land.

Susan Niessen, Leonie Ebbert

Lotti & Dotti
Ferien bei Oma! Für Lotti ist das 
die allerschönste Zeit. In diesen 
Ferien aber passiert etwas Au-

ßergewöhnliches: Eines Morgens 
steht ein Pony in Omas Flur! Ob 
es sich verlaufen hat? Bestimmt 
kommt es vom Heitmannshof, 
meint Oma. Und richtig! Das 
Pony heißt Dotti, es büxt immer 
aus, wenn es ihm zu langweilig 
wird – und es langweilt sich oft! 
Gegen Langeweile kann man et-
was tun, weiß Lotti. Zum Glück 
hat Oma einen riesigen Garten, 
in dem Lotti und Dotti herrlich 
spielen können … Es werden die 
schönsten Ferien der Welt und 
am Ende wartet eine große Über-
raschung auf Lotti!

Eleni Livanios
Flora Flitzebesen
Der magische erste Schultag

Flora platzt fast vor lauter Vor-
freude auf den ersten Schultag. 
Es ist aber auch aufregend, mit 
Mama Schulsachen zu kaufen 
und sich einen Zauberstab aus-
suchen zu dürfen! So aufregend, 
dass Flora zu Hause ganz unbe-
dingt schon mal in die versiegelte 
Zauberstab-Schachtel sehen und 
ein bisschen zaubern üben muss. 
Nur ein winziges bisschen! Doch 
das ist natürlich strengstens ver-
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boten … Wie Floras erster Schul-
tag wird, ob die Lehrerin schimpft 
und wie der kleine Kater Kringel 
zu den Floribundas kommt, das 
erzählt diese neue, zauberhafte 
Geschichte. Und wer sich auch 
so doll aufs Lernen freut wie das 
Hexenmädchen, wird es gar nicht 
erwarten können, die Geschichte 
selber zu lesen! Erstlesebuch mit 
lustigen Rätseln und Spielen nach 
jedem Kapitel. Mit einfachen Sät-
zen und vielen farbigen Bildern 
auf jeder Seite, die Lust aufs Le-
sen machen.

Sebastian Fitzek

Der erste letzte Tag

Ein ungleiches Paar. Eine schick-
salhafte Mitfahrgelegenheit. Ein 
Selbstversuch der besonderen Art.
WAS GESCHIEHT, WENN 
ZWEI MENSCHEN EINEN 
TAG VERBRINGEN, ALS 
WÄRE ES IHR LETZTER?
Ein Roadtrip voller Komik, Dra-
matik und unvorhersehbarer Ab-
zweigungen von Deutschlands 
Bestsellerautor Nr. 1 Sebastian Fit-
zek - mit zwei skurrilen, ans Herz 
gehenden Hauptfiguren, die unter-
schiedlicher nicht sein könnten.

REZEPT - TIPP
Türkischer Ge� ügel-Grillteller

Livius Reimer macht sich auf den 
Weg von München nach Berlin, 
um seine Ehe zu retten. Als sein 
Flug gestrichen wird, muss er 
sich den einzig noch verfügba-
ren Mietwagen mit einer jungen 
Frau teilen, um die er sonst einen 
großen Bogen gemacht hätte. Zu 
schräg, zu laut, zu ungewöhnlich - 
mit ihrer unkonventionellen Sicht 
auf die Welt überfordert Lea von 
Armin Livius von der ersten Se-
kunde an. Bereits kurz nach der 
Abfahrt lässt Livius sich auf ein 
ungewöhnliches Gedankenexpe-
riment von Lea ein – und weiß 
nicht, dass damit nicht nur ihr 
Roadtrip einen völlig neuen Ver-
lauf nimmt, sondern sein ganzes 
Leben!
„Spitzbübisch, ironisch und voll 
humoriger, aber tiefgründiger Di-
aloge.“

Gemeindebücherei Appen
Schulstr. 4, 25482 Appen
Tel.: 04101 209756
Leiterin Christina Hold

Öffnungszeiten:
Di 9:30 - 12:00 + 
16:00 - 18:30 Uhr
Mi 9:30 - 12:00 Uhr
Do 9:30 - 12:00 + 
16:00 - 18:30 Uhr
Mo. Fr. Sa. So. geschlossen

Die Bücherei ist zu den 
regulären Zeiten geöffnet, 
allerdings nur zum Abholen 
und Abgeben.
Die Bücherei ist in den 
Herbstferien geschlossen 
(04.10.2021 - 17.10.2021).

Unter der Telefonnummer: 
04101/209756 und unter der 
E-Mail-Adresse: 
buecherei-appen@gmx.de 
können Bücher vorbestellt 
werden 

Sammelbox für alte 
Handys in der Bücherei!

Eine Aktion der Büchereizentrale. 
Machen Sie mit!

Mit der Sammlung der alten Handys und 
Smartphones wird der Ausbau der öko-

logischen Freiwilligendienste FÖJ/ÖBFD 
unterstützt.

Eine Aktion der Büchereizentrale. 
Machen Sie mit!

Mit der Sammlung der alten Handys und 
Smartphones wird der Ausbau der öko-

logischen Freiwilligendienste FÖJ/ÖBFD 
unterstützt.

Zutaten 
Für 4 Personen: 4 Hähnchenbrüste, 
500 g Hähnchenhackfleisch, 500 g 
Kichererbsen, 2,5 EL Tahin, 1 Li-
mette, 8 EL Olivenöl, Salz und Pfef-
fer, 1 Schalotte, 1 rote Paprika, 2 
EL Paprikamark, 1 TL Kreuzküm-
mel, 125 g Bulgur, 200 ml Geflü-
gelfond, 200 g Joghurt, 1/4 Bund 
Minze, 1/2 Bund glatte Petersilie, 
50 g Ajvar mild, 1 EL rosenschar-
fes Paprikapulver, 2 TL edelsüßes 
Paprikapulver, 1 EL Honig

Zubereitung
Erbsen, Tahin, Limettensaft und 
4 EL Öl mit etwas Salz und Pfef-
fer pürieren. Gewürfelte Schalotte 
und Paprika in 1 EL Öl mit Pap-
rikamark, Kreuzkümmel und Bul-
gur kurz anschwitzen. Mit Ge-
flügelfond aufkochen und quellen 
lassen. Joghurt mit gehackter Min-
ze, 2 EL Öl und etwas Salz und 
Pfeffer verrühren. Hähnchenhack-
fleisch mit Petersilie, Ajvar und ro-
senscharfem Paprikapulver vermen-
gen und zu flachen Köfte formen. 
Hähnchenbrüste würfeln, mit Pa-
prikapulver, Honig und 2 EL Öl 
mischen und auf Spieße stecken. 
Puten-Köfte und Hähnchenspie-
ße von allen Seiten etwa 7 bis 8 

Minuten grillen oder scharf anbra-

ten und mit Bulgur, Hummus und 

Minz-Joghurt genießen.Tipp: Ach-

ten Sie beim Einkauf von Geflü-

gelfleisch auf die deutsche Herkunft, 

zu erkennen an den „D“s auf der 

Verpackung. Weitere Rezepttipps: 

www.deutsches-geflügel.de (djd-k)
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ÄRZTE

Dr. med. Evgenij Arngold
Eekhoff 5,  Appen
Arzt, Allgemeinmediziner,
Hausarzt
Tel: 04101 / 27940

Dr. Ralph Guderjahn
Ehkamp 1, Appen
Facharzt für Allgemeinmedizin
Tel.: 04101 / 555494

ZAHNÄRZTE

Pooria Komarshelah
Eekhoff 3, Appen 
Tel.: 04101-20 95 91

APOTHEKEN

Holsten - Apotheke
Hauptstr. 59, Appen
Tel.: 04101 / 27070

KRANKENHÄUSER

Regio-Klinikum Wedel
Wedel, Holmer Str. 155
Telefon 04103 / 962-0

Regio-Klinikum Elmshorn
Agnes-Karll-Allee 17
25337 Elmshorn
Telefon 04121 / 798-0

Regio-Klinikum Pinneberg

Fahltskamp 74
25421 Pinneberg
Telefon 04101/ 217-0

ÄRZTLICHER NOTDIENST S-H

01805 119292 

AMTSVERWALTUNG
Amt Geest und Marsch
Südholstein
Amtsstraße 12, 25436 Moorrege
Tel.: 04122/854-0 (Zentrale)
Fax: 04122/854-140 (Zentrale)
info@amt-gums.de
Öffnungszeiten:
Mo - Fr: 08.00 - 12.00 Uhr 
und Mo: 14.00 - 18.00 Uhr
Natürlich können Sie auch gerne
Termine außerhalb der Öffnungszei-
ten mit uns vereinbaren. 
Ansprechpartner
Hans-Joachim Banaschak
Tel.: 04101-5424-23
Fax: 04101-5424-20
banaschak@amt-gums.de
Gesprächstermine mit dem Bürger-
meister bitte vorher im Bürgerbüro 
vereinbaren. Das Bürgerbüro ist in 
der Zeit vom 29.09. Bis 08.10.2021 
geschlossen.
Sonja Heitmann
Tel.: 04101/5424-22
Fax: 04101-5424-20
heitmann@amt-gums.de
Gemeindebüro Appen
Gärtnerstraße 8, 25482 Appen
Öffnungszeiten:
Montag: 15.00 – 18.00 Uhr
Dienstag, Donnerstag, Freitag: 
8.30 – 11.30 Uhr
Termine außerhalb der Sprechzeiten 
können vereinbart werden.

Kirchliche Einrichtungen in Appen
Ev.-luth. St. Johannes Kirchengemeinde Appen
Opn Bouhlen 47, 25482 Appen
Tel. Kirchenbüro: 04101 / 26894
Fax  Kirchenbüro: 04101 / 204634
E--Mail Kirchenbüro: kirche-appen@versanet.de

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Moorrege-Heist 
St. Michael Kirche Moorrege 
Kirchenstraße 52, 25436 Moorrege 
Tel.: 04122 81111 
Fax: 04122 967750 
kgm-moor-heist@versanet.de 
www.kirche-moorrege-heist.de

Kirchengemeinde Neuapostolische Kirche 
Friedrich-Ebert-Straße 44, 25421 Pinneberg
Tel.: 04101 / 72846

Ev.-Freikirchliche Gemeinde Pinneberg
Fahltskamp 79, 25421 Pinneberg
Tel.: 04101 / 207270

W I C H T I G E  A D R E S S E N  U N D  T E L E F O N N U M M E R N

Tel. 04122 - 25 77

Professionalität zeigt sich nicht 
erst im Trauerfall, sondern 

bereits lange Zeit davor.

Reuterstraße 88a · 25436 Uetersen Friedrichstraße 28 · 25436 Tornesch · (ehemals Blumenhaus Sonja)

www.hinrich-bestattungen.de

Garten-Partys • Menüs • Büffets • Candle-Light-Dinner •
Show-Kochen • Catering (bis 350 Pers.) • 

Kochkurse • Lieferservice

Homecooking Service Burkhard Stohrer

Op de Hoof 6 · 25482 Appen · Tel.: 04101/200851 · Mobil:0173/1323976
www.stohrer-homecooking.de

Mmm...

Der Profikoch für Ihre Veranstaltung

Räumlichkeiten können vermittelt werden

Redaktions- und Anzeigenschluss für die nächste Ausgabe ist der 03.12.2021
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